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30. Jahrgang. 


M 16437. er 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 3. Mai. (W. T.) Der „Deutſchen 
P zufolge iſt morgen die Beſchlußfaſſung der 
afghaniſchen Grenzcommilfion darüber zu er warten, 
ob die Verhandlungen fortzuſetzen find, da eine An⸗ 


näherung der beiderſeitigen Standpunkte bisher nicht 
zu erreichen geweſen iſt. 


pPolitiſthe eber ſicht. 
Danzig, 3. Mai. 

Ueber das Brauntweinſtenergeſetz, 
welches der Bundesrath in der Sonnabendſitzung 
zur Vorlegung an den Reichstag fertiggeſtellt hat, 
verlautet, daß das Geſetz ſich zwar auf das ganze 
Reichsgebiet bezieht, daß aber für das Gebiet der 
norddeutſchen Steuergemeinſchaft und für dasjenige 
der ſüddeutſchen Staaten beſondere Beſtimmungen 
5 find. Für Norddeutſchland wird vorge: 
chlagen, den beſtehenden Brennereien für ein dem 
bisherigen Conſum unter Anrechnung der Ver⸗ 
brauchsverminderung in Folge der Erhöhung der 
Steuer entſprechendes Quantum eine Conſumſteuer 
von 50 Mark pro Hectoliter aufzuerlegen. In der 
vorjährigen Vorlage wurde der wirkliche Conſum 
der Branntweinſteuergemeinſchaft auf rund 2500000 

ectoliter reinen Alkohols berechnet. Bei der Ein⸗ 

hrung einer Verbrauchsabgabe von 40 Mk. vom 
Hectoliter im 1., von 80 Mk. im 2. und von 120 Mk. 
im 3. Jahre wurde ein Rückgang des Conſums um 
10, 20 und 30 Proc. angenommen. Die Steuer 
ſoll nach dem neuen Entwurf 50 Mk. vom Hecto⸗ 
liter reinen Alkohols betragen. Nach dem vor⸗ 
jährigen Maßſtabe würde demnach ein Rückgang 
des Verbrauchs von 12,5 Proc. in Anrechnung zu 
bringen ſein. Für die der Conſumſteuer unter⸗ 
worfene Production würde alſo nur ein Quantum 
von 2 243 000 Hectoliter übrig bleiben. Der Ertrag 
der Conſumſteuer von 50 Mk. würde alsdann 
112 Millionen Mk. betragen. 

Da angeblich der Ertrag der Conſumſteuer in 
dem vom Bundesrath beſchloſſenen Geſetzentwurf 
nur auf 100 Millionen Mark berechnet wird, ſo 
ſcheint die neue Vorlage eine ſtärkere Verminderung 
des Conſums vorauszuſetzen. Selbſt wenn der 
Conſum ſich um 20 Proc. vermindert, würde eine 
Steuer von 50 Mark (alſo von 2 Mill. Hectoliter 
reinen Alkohols) einen Ertrag von 100 Mill. Mark 
in Ausſicht ſtellen. In der Praxis würde ſich das 
Verhältniß ſo geſtalten, daß die in den letzten drei 


ven beſtehenden Brennereien das Recht haben, 


Danziger Zeitun 
Nr. 4. und bei e 
für die Petitzeile oder deren 


fen 


oftanftalten des In⸗ und Auslandes ang 


7 


kaiſerl. 
aum 20 9. — Die „Dauziger Zeitung“ 


Rahmen der Regierungsvorlage erhalten innerhalb 
der n ii Branntweinſteuergemeinſchaft die 
beſtehenden Brenner eine Art 


N 


lkohols mit einer Steuerprämie von 20 Mk. p 
ectoliter, was einer Reichsſubvention von 


die füddeutſchen Staaten, nur daß dort das Quan⸗ 
tum, welches dem geringeren Verbrauch entſprechend 
mit dem niedrigeren Satz von 50 Mk. beſteuert 
wird, en 

die Berechnung der Ei 
den Anſchein, daß die Einnahme, welche aus dem 


mit 70 Mk. per Hectoliter verſteuerten Alkohol her⸗ 
rührt, in die Reichskaſſe fließt, während der Ertrag 
der 50 ec der norddeutſchen Brannt⸗ 
weinſteuergemeinſchaft bez. den ſüddeutſchen Staaten 


verbleiben würde. 


Die Erkenntuiß eines Mikgriffer. 
Die vorläufigen Erörterungen über die preußi⸗ 


Steuern in Preußen, welche ſich geſtern an die erſte 
Berathung des Nachtragsetats im preußiſchen Ab⸗ 


geordnetenhauſe anknüpften, haben ſelbſtverſtändlich 


ein poſitives Reſultat nicht gehabt. Immerhin iſt 


es charakteriſtiſch, daß auch bei den Freiconſervativen, 
Abg. Dr. Wehr ergab, die 
Ausdehnung gewinnt, daß die lex 


wie die Bemerkung des 
Ueberzeugun 
Huene ein 
auch der Finanzminiſter zu 
Vorſchlag der Nationalliberalen, den Gemeinden eine 
feſte Quote der Grund⸗ und Gebäudeſteuer zu über⸗ 
weiſen, ſei „zu ſpät“ gekommen. Thatſächlich lag be⸗ 
kanntlich die Sache ſo, daß die Regierung es in der Hand 
gehabt hätte, eine Umgeſtaltung der lex Huene 
(welche den Gemeinden die Ueberſchüſſe aus der 
3 der Getreide⸗ und 7 von 1885 
überweiſt) im Sinne der Nationalliberalen im Abs 
ng herbeizuführen, 

Lentrum in dieſem Falle im Reichstage voraus⸗ 
ſichtlich feine Zuſtimmung zu der Erhöhung der 
Zölle verſagt haben würde. Der 
machte demnach gute Miene zum böſen Spiel, be⸗ 


kißgriff geweſen iſt. Indirect gab das 


Steuer vor 


etzt 
u. conſervativ nationalliberale Majoriı 
Leider aber iſt dieſe Majorität nicht die einzig 


ben, | und fo lange die Regierung nicht endgilt 
” e; Fr 2 * der and # 


euerfag von 50 Mark zu Pen während die 
ehenden oder neu 10 conceſſionirenden Brenne⸗ 
reien von dem über dieſes Quantum hinausgehen⸗ 
den Alkohol 70 Mark vom Hectoliter zu zahlen 
haben. Je niedriger das dem regelmäßigen Conſum 
entſprechende Quantum 5 wird, um ſo 
größer iſt die Wahrſcheinlichkeit einer Preisſteigerung 
des Brannweins im Inlande, in Folge deren auch 
der Branntwein, welcher dem Steuerſatz von 70 Mk. 
unterworfen wird, concurrenzfähig bleibt. That⸗ 
ſächlich läuft der Vorſchlag darauf hinaus, den 
beſtehenden Kartoffelbranntweinbrennereien eine 
Steuerermäßigung von 20 Mk. vom Hectoliter 
zu gewähren — und zwar dauernd. 

Der Vorſchlag der neuen Regierungsvorlage 
würde demnach den Gedanken, der den von national⸗ 
liberaler Seite ausgehenden Compromißvorſchlägen 
zu Grunde lag, in unheilbarer Weiſe karrikiren. 
Es handelt ſich nicht mehr darum, für eine Ueber⸗ 
gangene den beſtehenden Brennereien die Einfügung 
in die neuen Steuerverbältniſſe zu erleichtern. Im 


Stadt ⸗Theater. 


2 Das geſtrige 2. Enſemble⸗Gaſtſpiel 
machte uns mit einigen neuen hervorragenden 
Kräften der Geſellſchaft auf dem Gebiete des Luſt⸗ 
ſpiels bekannt. Geſpielt wurde „Tilli“ von 
8 Stahl, ein Stück mehr Schwank als Luſt⸗ 
piel, das auf dem Repertoire des Berliner Hof⸗ 
* eine feſte Stelle gefunden hat, während es 
bier im vorigen Herbſt einige Male geſpielt iſt, ohne 
ſonderliche Theilnahme zu erregen. Dieſe That⸗ 
ſache und die außerordentlich freundliche 
Aufnahme, welche „Tilli“ geſtern fand, lieferten 
wieder den Beweis, daß das Schickſal 
von dergleichen äſthetiſch nicht all zu ſchwer 
wiegenden Sachen hauptſächlich durch die 
Darſtellung bedingt if. Die beiden Hauptrollen 
des Tilli und des Dr. Müller, und unter den anderen 
Bartien namentlich die der Ella waren geſtern 
plate viel beſſer beſetzt, als bei der erſten 
Aufführung des Stückes auf unſerer Bühne. Frl. 
Henriette Maſſon iſt eine Vertreterin des naiv⸗ 
munteren Sache, die mit einer anmuthigen, zierlichen 
Perſönlichkeit voll inneren Lebens Wahrheit des 
Tons und des Spiels verbindet. Alle die kleinen, 
dem wirklichen Leben abgelauſchten Züge, 
durch Ban Uebergangsperiode aus 
dem Backfiſchleben in das der jungen Dame 
gekennzeichnet iſt, verwerthet die Künstlerin in ihrer 
belebten iich daß auf das wirkſamſte; ihre 
Komik hält ſich dabei aber ſtets auf dem Gebiet 
des feinen Luſtſpiels; nie ein Ton oder eine Ge⸗ 
berde, die an die Poſſe erinnert. Frl. Maſſon 
gefiel geſtern durchweg, aan; beſonders an: 
muthig ſpielte fie aber die Scene, in der 
Tillt dem Vater die Summe abſchmeichelt, 
mit der ſie Doctor Müller eine Freude bereiten 
will. Mit großem Intereſſe dürfen wir der nächſten 
Partie der Künſtlerin, der Stefana in Lubliners 
„Frau ohne Geiſt“ entgegenſehen, welche vor einigen 

ahren hier von Clara Meyer geſpielt iſt. 

r. Nhil, der den Dr. Müller ſpielte, führte ſich 
als ein ausgezeichneter Repräſentant des ſog. Bon⸗ 
vivant⸗Faches ein. Aeußerſt einnehmende, jugendliich 
männliche Erſcheinung iſt bei ihm mit der vollſten 
Gewandtheit des Spieles und der ſicherſten Be⸗ 
herrſchung der eleganten Formen geſellſchaft⸗ 
Hagen Verkehrs verbunden. Die Sprache iſt 2 
gebildet. Vor allem aber weiß Hr. Nhil die 
geiſtige Ueberlegenheit, welche dieſes Fach erfordert, 


auf die Erhöhung 1 w N 
80 e, welche ſie nur durch die Majorität d 

onſervativen und des Centrums durchſetzen kann, 
verzichtet, iſt ſie trotz aller guten Rathſchläge völlig 
außer Stande, auf eine Verbeſſerung der lex Huene 
einzugehen. Mit dem ceterum censeo der Herren 
v. Meyer⸗Arnswalde u. Gen., daß die lex N 
beſeitigt werden müſſe, iſt es eben nicht gethan. 
Eine geſunde Steuerreform, auch in Preußen, iſt 
unmöglich, ſo lange die Regierung ſich mehr von 
den agrariſchen Begehrlichkeiten, als von den 
finanziellen Bedürfniſſen leiten läßt. 


Die parlamentariſche Geſchäfts lage. 

Während es als ziemlich ſicher gelten kann, daß 
der Reichstag noch bis etwa Mitte Juni zu thun 
haben dürfte, wenn die wichtigen zur Verabſchiedung 
beſtimmten Geſe esvorlagen erledigt werden ſollen, 
wird der preußiſche Landtag kaum über den 
14. Mai beiſammen bleiben. Der Vertrag mit 
Waldeck und der Nachtragsetat werden in der 
Budgetcommiſſion nicht lange aufgehalten werden 
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ſehr glaubhaft darzulegen; er beitgt wahren Humor, 
der auch die Scherzreden mit wohlthuender Wärme 
verſorgt, und einen ſchlichten, unſcheinbaren, aber 
eben deshalb um ſo wirkſameren Ton für den 
Witz, wie er — um an ältere bekannte Muſter zu 
erinnern — Carl Sontag ſo glücklich zur Ver⸗ 
fügung ſtand. Nach dem, was wir geſtern geſehen, 
zu urtheilen, it Herr Nhil unter den jüngeren 
Darſtellern ſicher einer der berufenſten für 


das Gebiet des feinen Luſtſpiels. Sein Spiel 


das, leider wieder nur 
ſchwach beſetzte Haus eine wahrhaft zündende 
Wirkung aus. Sehr empfohlen durch äußere 
Erſcheinung, gab Fräulein Kühling die Ella 
natürlich und mit 1 Treuherzigkeit. Die 
etwas karrikirte Bankiersfrau Thekla wurde von 
Fr. Mantius mit anerkennenswerther Mäßigung 
geſpielt und ſo auf dem Gebiet des Luſtſpiels ge⸗ 
halten. Mit flottem Humor und dabei doch 
anmuthig und decent führte Frl. Hahn die 
drollige Scene der Schulreiterin Corinna durch. 
Auch die beiden Herren, welche den Bankier 
Rebus und den Gecken Baron Strauß 
ſpielten, verdienten volle Anerkennung. Der Zettel 
nannte für die erſte Rolle Herrn Ludwig, für die 
weite Herrn Maiſtre; doch können wir uns nicht 
für die Nichtigkeit der Namen verbürgen, denn ent⸗ 
weder muß diesmal oder am Tage zuvor in dem 
Perſonenverzeichniß der „Fedora“ ein Irrthum ſtatt⸗ 
gefunden haben. echt hübſch wurde das Do⸗ 
* von Frl. Gebhardt und Hrn. Ernſt 
gegeben. 


übte geſtern auf 


Liederabend. 
Geſtern gab Herr Paul Stolzenberg unter 


Mitwirkung ſeiner Schweſter, die unlängſt auf 


unſerer Bühne gaſtirt hat, im großen Saale des 
Schützenhauſes ein Liederconcert. Herr Stolzen⸗ 
berg iſt dem Danziger Publikum von früher be⸗ 
kannt, da er in dem Winter 1883/84 am Danziger 
Stadttheater für zweite Baß⸗ und Baritonpartien 
engagirt war. Sein ſchönes Stimmmaterial, welches 
damals noch wenig zur Geltung kam, hat der junge 
Sänger durch fleißige Studien ſo außerordentlich ent⸗ 
wickelt, daß es eine Freude iſt, ſeine Vorträge anzuhören. 
Herrn Stolzenbergs Stimme iſt ein echter Bariton 
von ie dunkeln, melancholiſchen Färbung, die an 
den Charakter des Violoncells erinnert. aupt⸗ 
vorzüge des Künſtlers ſind die Gleichmäßigkeit und 


eeſcheint taglich 2 Mal mit Ausnahme von c 


Monopolrecht auf die 
erſtellung der erſten 2 Milionen Hectoliter reinen 


. pro 

e 
0 Millionen Mk. an die Kartoffelbranntweinbreuner 
gleichkommt. Aehnlich liegt das Verhältniß für 


niedriger bemeſſen iſt. Was ft 
nnahmen betrifft, To hat es 


in den S 


ſche Steuerreform, d. h. Über die Reform der directen 
indem er ſagte, der 


daß aber das 


bielt der Regierung aber eine Umgeſtaltung der Inzwiſ 


hat freilich die Regierung auch im Reichs⸗ 


n anderen als den ausdrücklich 


bend und Montag 
meu. — Preis pro 


und jedenfalls bis Mitte der nächſten Woche das 
Plenum wieder paſſirt haben. Der zweiten, reſp. 
dritten Berathung ſind nur noch 0 unterziehen: 
das Geſetz betreffend die Fürſorge für Beamte in 
Bin von Betriebsunfällen, die Landgüterordnung 
für Kaſſel, das Sieh über die Radfelgenbreite, das 
Geſetz über die Kreistheilung in den Provinzen 
oſen und Weſtpreußen und das Geſetz über das 
2 um in Heſſen⸗Naſſau. Die Vor⸗ 
lagen find bis ber ſoweit vorbergthen, daß ihrer Er: 
ledigung im Plenum in den erſten Tagen der näch⸗ 
en Woche kaum etwas entgegenſtehen dürfte. Der 


Schluß der Seſſion des Landtages würde ſomit 
erfolgen können. 

Anders liegen die Arbeiten im Reichstage. 
Zu den ſchon in erſte reſp. zweite Berathung ges 
nommenen Vorlagen ſind hinzugekommen die 
Novelle zur Gewerbeordnung und der Geſe entwurf 
betr. die Rechtsverhältniſſe der kaiſerlichen Beamten 
I chutzgebieten; am Donnerſtag dürfte die 
1 Branntweinſteuervorlage und in der nächſten Woche 
Ae wi an die Zuckerſteuervorlage eingehen. Ob 


noch, wie anderweit gemeldet wird, Geſetzentwürfe 
Elſaß⸗Lothringen betreffend in dieſer Seſſion ein⸗ 
bracht werden, ſcheint keineswegs ſchon entſchieden 
u ſein; wenigſtens wird darüber officiös mitge⸗ 
heilt, daß die Vorbereitungen noch in den erſten 
Stadien ſich befinden und ein ſicheres Urtheil über 
den Termin der Einbringung dieſes oder jenes die 
Reichslande betreffenden Geſetzentwurfs ſich noch 
nicht gewinnen laſſe. 


4 Was officidfer Lärm bedeutet. 


Die officiöſen „Berl. Pol. Nachrichten „kündigten 
vor längerer Zeit an, daß eine Abänderung des 


Geſetzes über die Rechtsverhältniſſe der deutſchen 
Schutzgebiete ſich als unumgänglich berausgeſtellt 
babe. Es hätten fi lab en fee Umſtände ergeben, 


ren ſeien, daß es der da⸗ 


welche darauf zurüdzufü 
eiſinnigen und Centrum) 


maligen Majorität (von 


nicht ſowohl auf die Proſperität unſerer Colonien, 

als darauf angekommen 
: ans ebieten ſich aufhaltenden Europäer daſelbſt 
fan Seit 9 


Id daß die — in den 
chen Behandlung theilhaftig würden, wie in 
irken unſerer Conſulargerichtsbarkeit u. |. w. 
ſben iſt dem Reichstage der Geſetzentwurf 
egangen, der zu den Tiraden der officiöſen Cor⸗ 
un onden Anlas gegeben zu haben ſcheint. In 
em Entwurf eines Geſetzes, betreffend die 
chtsverhältuiſſe der kaiſerlichen Beamten in den 
Hutzgebieten, wird der § 51 des Reichs beamten⸗ 
zes, welcher dem Bundesrath das Recht einräumt, 
der Verwendung beſoldeter Conſulatsbeamten 


der 
den 


enannten außer⸗ 
europäiſchen Ländern (Oft: und Mittelaſien, Mittel⸗ 
nung zu bringen, auf die in den deutſchen Schutz⸗ 
gebieten fungirenden kaiſerlichen Beamten ausge⸗ 
dehnt und werden ferner, analog der Beſtimmung 
im S 25 des Reichsbeamtengeſetzes, die Gouverneure, 
Kanzler und Commiſſare für die deutſchen Schutz⸗ 
ebiete den Beamten gleichgeſtellt, welche durch 
aiſerliche Verfügung jederzeit mit Gewährung des 
geſetzlichen Wartegeldes einſtweilig in den Ruheſtand 
. werden können. 

Nichts beweiſt ſchlagender die Sinnloſigkeit 
dieſer offictöfen Angriffe gegen die frühere Reichs⸗ 
tagsmehrbeit, als der Inhalt dieſer Vorlage und 
die Thatſache, daß in der damaligen im Reichstage 
umgeſtalteten Vorlage der Regierung. von ber An⸗ 
wendung des Reichs beamtengeſetzes auf die kaiſer⸗ 
lichen Beamten in den deutſchen Schutzgebieten mit 
keinem Wort die Rede geweſen iſt. 


Weichheit des Tones, ſowie ganz reine Intonation. 
Für den dramatiſchen Geſan ri wohl noch eine 
geſteigerte Energie und Wucht zu wünſchen. Im 
Concertſaal wirkte die ruhige Weichheit des Tons 
überaus ſympathiſch. Aus dem reichen Programm, 
welches 2 Opernummern, 6 Lieder und 2 Duette enthielt, 
ſeien als ſehr wirkungsvoll Schuberts „Am Meer“, 
ein Nachtlied von Hohfeld hervorgehoben und, 
als beſonders für Herrn Stolzenbergs Stimme ge: 
eignet, Neßler's „Behüt' Dich Gott“. Ueber das 
— Talent Fräulein Clara Stolzenbergs 
aben wir uns kürzlich ſchon ausführlich ausge⸗ 
prochen. Die junge Künſtlerin zeigte wieder alle 
ihre Vorzüge in außerordentlicher Weiſe und ver⸗ 
blüffte geradezu durch die virtuoſe Sicherheit, mit 
der ſie ihre Stimme beberrſcht und ſelbſt in den 
ſchwierigſten Paſſagen immer klare und klingende 
und dabei goldreine Töne giebt. 

Das Publikum war leider nicht ſo zahlreich 
erſchtenen, wie es im Intereſſe des talentvollen 
und ſtrebſamen Concertgebers zu wünſchen geweſen 
wäre, dafür entſchädigten die Anweſenden die 
Künſtler durch lebhaften Beifall nach jeder Nummer 
des Programms. 0. 


Die Berliner Oper unter dem neuen General⸗ 
Intendanten. 


Auf Botho v. Hülſen folgte Bolko v. Hochberg 
in der Leitung der fünf königlich preußiichen Bühnen. 
Der neue Intendant hatte als Schöpfer der ſchleſi⸗ 
ſchen Mufikfeſte und Componiſt bereits ein Ver⸗ 
hältniß zur Tonkunſt erworben und ſomit eine 

ewiſſe Facultas, nach der Meinung des großen 
\ Publikums“ die preußiſchen Hoftheater zu leiten. 
Man iſt bei uns zu Lande in dieſen Dingen 
nicht ſehr verwöhnt. Durfte man doch kaum mehr, 
als einen ſchmucken Repräsentanten aus den Reihen 
des Offiziercorps für den verantwortungsreichen 
Poſten des General-Intendanten erwarten, und man 
war deshalb zufrieden, daß die Wahl auf einen 
Bruder in Apoll gefallen war. 
N Freilich, für den Kenner des Theaters bedeutete 
dieſe in Am des neuen Intendanten im Hinblick 
auf ſein Amt nicht viel. Die Leitung der Oper 
verlangt einen Fachmann, dem langjährige Erfahrung 
in der Wahl der Kräfte, in der Beſetzung der 
Partien, in der Anordnung des Repertoires Ohr 
und Blick geſchärft, der ein feiner Diagnoſtiker im 


üh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
uartal 4,50 &, durch die Poft bezogen 
iteelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


und Südamertka) die Dienſtzeit doppelt in Anrech⸗ 


Abend Ausgabe. 


Die Innungsnovelle. 

Dem Reichstage iſt jetzt auch die bereits mehr⸗ 
fach erwähnte Innungsnovelle zugegangen, w 
den Verwaltungsbehörden anheimglebt, ſelbſtändige 
Handwerker, welche den Innungen fernbleiben, ſo⸗ 
wie deren Geſellen zu den Koſten 1) der von der 

nnung für das Herbergsweſen und den Nachweis 
ür Geſellenarbeit getroffenen n 2) den 
Einrichtungen zur Förderung der gewer lichen und 
techniſchen Ausbildung der Meiſter, Geſellen und 
Lehrlinge und 3) des von der Innung errichteten 
Schiedsgerichts zwangsweiſe heranzuziehen. 

Der Bundesrath hat die Vorlage unverändert 
angenommen. Auch die Begründung iſt unverändert 
geblieben. Es iſt nicht einmal der Verſuch gemacht, 
nachzuweiſen, daß die Mitglieder der am 1. Januar 
1886 bezw. 1. Dezember 1885 vorhandenen, auf 
Grund des Innungsgeſetzes von 1883 neu errichteten 
oder reorgantſirten Innungen, von denen 144 bis 
dahin die in $ 100 e. der Gewerbeordnung bezeichneten 
Vorrechte erhalten anti einen auch nur erheblichen 
Bruchtheil der ſelbſtändigen Handwerker im Gebiete 
des deutſchen Reichs repräſentiren. Ebenſo wenig 
finden ſich in der Begründung Andeutungen über 
den Umfang deſſen, was die Innungen auf dem 
Gebiete der gemeinſamen in $ 97 und 8 97a. ihnen 
zugewieſenen Ziele bisher 8 haben. In der 
Janne wird die Beitragspflicht der den 
Innungen fern bleibenden Handwerker und Geſellen 
damit motivirt, daß dieſelben jetzt aus Einrichtungen 
Vortheil zögen, zu deren Koſten ſie nicht beitrügen. 
dure e aber wird behauptet, die den Innungen 
durch Geſetz von 1883 der Weiſe ge Aufgaben 
könnten nur in befriedigender Weiſe gelöſt werden. 
wenn fie für die Geſammtheit der Berufs gensſſen 
in Angriff genommen würden. Der innere Wider⸗ 
ſpruch dieſer Motivirung liegt auf der Hand. Ein⸗ 
richtungen der bezeichneten Art können die Innungen 
erſt treffen, wenn fie ſämmtliche ſelbſtändige Hand» 
werker zu der Deckung der Koſten heranziehen 
dürfen. Dann aber haben wir Innungszwang und 
nicht freie Innungen. 


Wien und Petersburg 1876/77. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſetzt heute in einem 
hochofficidſen Artikel an der Spitze des Blattes 
ihre Polemik gegen rußfſiſche Blätter bezüglich der 
Geſchichte der orientaliſchen Kriſis in den Jahren 
1876 bis 1878 fort. Gegen die Katkow'ſche „Most 
Ar gewendet, weiſt die „Nordd. Allg. 2 zu⸗ 
er ang 


„Es war die Partei des Herrn Katkow, 
welche die bosniſchen und ſerbiſchen Inſur⸗ 
genten jo lange unterſtützte, bis es ihr 


gelungen war, die an und für ſich friedliebende 
Regierung des Kaiſers Alexander II. in die Be⸗ 
wegung hineinzuziehen und dazu zu bringen, daß 
fie in der Vorausſicht der eventuellen Nothwendig⸗ 
keit ihres Einſchreitens im Sommer 1876 den Weg 
directer Verhandlungen mit Oeſterreich betrat. Dieſe 
Verhandlungen haben die ganze zweite Hälfte des 

ahres 1876 a0 und bei ihrem Abſchluß 
iſt es der General Obrutſchew geweſen, der als 
Ueberbringer kaiſerlicher Briefe und militäriſcher 
Berather in den bezüglichen Punctationen an dem 
Zuſtandekommen derſelben einen hervorragenden 
Antheil hatte. 

Aus den ganzen damaligen Verhandlungen er⸗ 
giebt ſich zur Evidenz, daß Rußland zu jener Zeit 
EPP ð̊ ccc 
Erkennen des Werdenden, ein ſchöpferiſcher Lenker 
und Leiter des jugendlichen Nachwuchſes ſein kann. 

Denn in erſter Reihe mangeln der Berliner 
Oper die vocalen Kräfte, in deren Erwerbung die 
Buͤhne ſeit circa 15 Jahren ſo wenig glücklich ge⸗ 
weſen iſt. Vom Schauſpiel und deſſen Nöthen ſoll 
hier heute nicht die Rede ſein, es ſchreit zehn Mal 
lauter um Hilfe als die Oper und ſtreckt ſehnſüchtig 
ſeine Arme nach einem neuen Heinrich Laube aus. 

Der neue Intendant entwickelte zuvörderſt eine 
gewiſſe Energie in Sachen des „Hinausgraulens“ 
ſolcher Kräfte, die er ſeinen Reformplänen preis⸗ 
geben zu müſſen glaubte. Hofkapellmeiſter Radecke 
war das erſte Opfer. Seine Demiſſion von der 
Leitung der Symphonie⸗Concerte erfolgte gewiſſer⸗ 
maßen über Nacht, mit der ganzen Plötzlichkeit 
eines Reformators verſtand Graf Hochberg dem 
verdienten, auf eine mehr als 20jährige Wirkſam⸗ 
keit zurückblickenden Künſtler den Taktſtock aus der 
Hand zu nehmen. Für Herrn Deppe, einen faſt 
60jährigen Dirigenten, der eine Oper noch nicht ges 
leitet hatte, mußte Platz geſchaffen werden und zwar 
in der Leitung der Syn phonie Concerte, weil der 
neue Kapellmeiſter, vie geſagt, in Sachen der Oper 
noch ohne Erfahrung war. 

Die außerdem gewonnenen neuen Kräfte 
folen demnächſt in die Erſcheinung treten: 
zwei Tenöre, eine Sängerin und ein Kapell⸗ 
meiſter zur Leitung der modernen Opernwerke. 
Vor der Hand iſt noch alles Zukunftsmuſik, Plan, 
Streben, und mit Ausnahme der vom Grafen Hoch⸗ 
berg befohlenen weißen Cravatten für die Kammer⸗ 
muſiker und des Falles Bülow find große Leiſtungen 
bisher nicht zu verzeichnen geweſen. 

Nach vielen Nolizen in der Preſſe durfte man 
indeß von der Neueinſtdtrung des Don Juan die 
erſte größere That, eine Art künſtleriſchen Glaubens⸗ 
bekenntniſſes von Seiten des neuen Intendanten 
erwarten. Fünfzig Proven ſollen der Aufführung 
vorangegangen , die der neue Hofkapellmeiſter 
Deppe leitete. 

Ich beſuchte die zweite Vorſtellung am 22. v. 
Mts. mit erwartungsvoller Neugier und fand ein 
ausverkauftes Haus, das wie zu einer Premiere 
herbeigeeilt war, Mozart's unſterblichen Meiſterwerke 
zu lauſchen. Herr Deppe iſt ein guter Muſiker, 
wie es deren in deutſchen Landen recht 
viele giebt. Er dirigirt etwas unruhig, aber mit 
Feinfühligkeit und Energie. 

Dank den fünfzig Proben, die ihm bewilligt 


über das Verhalten Defterreih nicht nur keine 
Klage hatte, ſondern von der freundlichen Haltung 
des Wiener Cabinetts in hohem Grade befriedigt 
war; man braucht unter den vielen vor der Unter⸗ 
Peterson des Abkommens zwiſchen Wien und 
etersburg gewechſelten Depeſchen nur einen Erlaß 
des Fürſten Gortſchakow vom 27./15. Dezember 
1876 ins Auge zu faſſen, in dem verſchiedene 
hr der Unterhandlung bei dem Abſchluß 
reſumirt werden und die mit den Worten ſchließt: 
„ Veuilles le dire 4 M. le Comte Andrässy en 
ajoutant que l’empereur lui sait personnell ment gié 
des efforts qu'il a fait pour mener à bonne fin cette 
importante négociation.“ (Sagen Sie dies dem Grafen 
Andraſſu mit dem Bemerken, daß der Kaiſer ihm per⸗ 
ſönlich Dank weiß für die Anſtrengungen, welche er ge⸗ 
macht hat, um dieſe wichtige Verhandlung zu einem 
guten Ende zu bringen.) . 

Rußland hatte eben zu jener Zeit verſchiedene 
Wünſche, deren Erfüllung von Seiten rg 
für die eigenen Zwecke Rußlands im Orient als ein 
Bedürfniß angeſehen wurde. Den Preis für die 

Erfüllung dieſer Wünſche bildete die vertragsmäßige 
uſage der Beſetzung Bosniens durch Oeſterreich. 
ieſe eee Zuſage iſt älter als der Ber⸗ 

liner Tractat und 
reß nicht mehr aus der Welt geſchafft werden. Die 
eziehungen der beiden Cabinette von Wien und 
Petersburg waren 1876 und 1877 vertrauensvolle 
und intime und weit entfernt von dem Uebelwollen, 
welches Herr Katkow ihnen jetzt imputiren will.“ 


Die ruſſiſche Cavallerie. 
Wie ein Fachmann in der Münchener „Allg. 


Ztg.“ ausführt, find die 8 Anſchauungen 


über die ungeheure numeriſche Ueberlegenheit der 
ruſſiſchen Cavallerie über diejenige der übrigen 
europäiſchen Heere ſtark übertrieben, namentlich bins 
ſichtlich der irregulären Reiterei, insbeſondere der 
Koſaken. Er berechnet die Combattanlenzahl aller 
880 Sotnien auf rund 120 000 Reiter, eine Ziffer, 
welche hinter den extremen Angaben ruſſiſcher 
Militärſchriftſteller erheblich (zwiſchen 30 000 bis 
60 000 Reitern) zurückſteht. Für einen europäiſchen 
Krieg wären aber nur Donſche 
Koſaken disponibel, worin außerdem noch die 
20000 Mann jener Regimenter, welche im Kriegs⸗ 
falle der regulären Cavallerie zuzutheilen ſein 
würden, einbegriffen ſind. Im erſten Mobilmachungs⸗ 
alle könne es ſich immer nur um jene Neitermatfen 

andeln, welche den Stand der regulären Cavallerie 
35 900 Reiter) und den dieſer zugetheilten Koſaken⸗ 


egimenter (20 000), alſo 55 000 Reiter, ausmachen. 


Vom Schauplatz des ſudaneſiſchen Aufſtandes 


Läuft die Nachricht von neuerdings ſtattgehabtem 
Blutvergießen ein. „Am 27. April fand ein hitziges 
Vorpoſtengefecht zwiſchen Engländern und Sudaneſen 
bei Sarras ſtatt. Die Derwiſche waren von Firket 
heruntergekommen und beſetzten die dortigen ver⸗ 
laſſenen ägyptiſchen Blockbäuſer. Oberſt Chermſide 
eilte ihnen mit einer aus Cavallerie und berittener 

nfanterie und einer Kameelbatterie beſtehenden 

btbeilung von Wady Halfa entgegen. Das 
9. Neger⸗Bataillon folgte zur Unterſtützung. Die 
Kameelbatterie kam in einer Entfernung von etwa 
1200 Fuß vom Feinde in Action und ſchoß bald 
eine Breſche in die Blockhäuſer, worauf die Derwiſche 
zum Angriff vorgingen. Die Infanterie brachte ihnen 
aber bedeutende Verluſte bei. Die Araber verloren 
ihren Führer Khamza, zehn Fahnen und 150 Mann. 
Weitere 50 wurden auf der Verfolgung getödtet. 
Die ägyptiſchen Truppen verloren 40 Mann, unter 
ihnen einen engliſchen Unteroffizier und zwei ein⸗ 
geborene Offiziere. 


a Dentſchland. 

Berlin, 2. Mai. Der Kaiſer hörte heute 
den Vortrag des Grafen Perponcher, arbeitete mit 
dem Chef des Civilcabinets, ertheilte Audienz und 
unternahm eine Spazierfahrt, nach welcher der 
Monarch noch längere Zeit mit dem Staats ſecretär 
Grafen Herbert von Bismarck conferirte. 

k * [Eine Sitzung des preußiſchen Staatsminiſte⸗ 
rinms] fand geſtern beim Reichskanzler Fürſten 
iz I raf Win J. der deutſch 
ra uſter], der deutſche Botſchafter in 
Paris, iſt auf ſeinen Poſten th j 
, Ein Sohn des Staatsſecretärs im Reichs⸗ 
uſtizamt, Dr. v. Schelling, bis her als Regierungs⸗ 
ſſeſſor im Auswärtigen Amte beſchäftigt, iſt zum 


worden, erſchien das Orcheſter wohl vorbereitet, 
discret im Accompagnement und ſchlagfertig. Wenn 
es ihm gelänge, das königliche Orcheſter auch in 
er Zeit in der angeftrebten Richtung zu 
feſtigen und den Stil des Accompagnements zur 
feineren Nuancirung zu erheben, wäre ſeine Er⸗ 
werbung ein Gewinn für die königliche Oper. 

eilich, wenn Herr Deppe wie bisher nur 3 Opern 

5 Monaten herausbringt, werden die Früchte 
nur ſpärlich reifen. 

Bei den täglichen Pflichten eines wechſelnden 
Repertoires wird das Künſtleriſche nur zu oft den 
praktiſchen Bedürfniſſen geopfert, und der Künſtler 
wie Kapellmeiſter büßt auf die Dauer unter der 
Laſt der Repertoirepflichten viel von feinen Idealen 
ein. Herrn Deppe ſcheint nach allem Bisherigen 
eine Art von Extraſtellung nach Maßgabe ſeiner 
Befähigung creirt worden m fein. Abgeſehen da⸗ 

von, daß e im weiten Bereich der deutſchen 
Oper ohne Beiſpiel iſt, müſſen Herrn Deppe's 
Leiſtungen im Gegenſatz zu denen anderer Kapell⸗ 
meiſter doch wohl nach den Conceſſionen abgewogen 
werden, die ſeinem Wirken gemacht werden, denn 
die weltaus größte Zahl der Operndirigenten würde 
unter dieſen Bedingungen an der Hand ſo ſeltener 
Zugeſtändniſſe ſehr Erhebliches leiſten können. 

Die Geſangskräfte des neu einſtudirten Don 
Juan waren nur in 2 Aufgaben, denen der Elvira 
und Zerline, neu, und Frl. Leiſinger (Elvira) fo: 
wohl als Frl. Renard (Zerline) bewährten ſich 
durchaus durch den Wohlklang ihrer ſchönen jugend⸗ 
friſchen Stimmen. Auf die Schönheit der Stimmen 
kommt's eben bei Mozart in allererſter Reihe an. 

Nächſt den beiden Damen war nur Meiſter Betz 
(Don Juan) ein Mozartſänger comme il faut. 
Sein Don Juan iſt nicht ſehr berühmt, ich glaube 
mit Unrecht, vielleicht deswegen, weil ich noch keinen 
beſſeren gun habe, und ich habe in der That 
nie einen beſſeren gehört, ſei es in Wien, München, 
Leipzig, Hamburg oder anderswo. Er ſingt ihn 
nach 30jähriger Wirkſamkeit noch heute einfach un⸗ 
vergleichlich, vollendet. Neben ſeinem alles gewäh⸗ 
renden Bariton klingen Octavio's, Leporello's und 
Maſetto's Stimmen unedel, mozartfeindlich. 

Auch ſein Spiel gefällt mir. 

Iſt er auch kein Don Juan, wie man ſich ihn 
denkt und niemals verkörpert ſieht, ſo iſt er doch 
ein eleganter Cavalier, vornehm in Ton und Ge⸗ 
berde, imponirend durch ſtimmliche und geiſtige 
Ueberlegenheit, gewinnend durch gute Laune und 
Schalkhaftigkeit. Die Art ſeines Vortrages der 
Secco⸗Recitative iſt einzig, und in ihnen giebt er 
ſoviel des Feinen, Ironiſchen, Leichtlebigen, 
daß man aus dem Entzücken nicht herauskommt. 
Wie herrlich verſteht er es, ſeine Stimme baßartig 
zu färben im Verkehr mit Maſetto und jeinen 
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unte auf dem Berliner Con⸗ 


ſonderen. 


Generalconſul in Yokohama ernannt und wird ſich 
in dieſen Tagen auf ſeinen Poſten begeben. 

Ju Bezug auf die Branntweiaſtenervorlage] 
wird noch mitgetheilt, daß die Annahme der Vor⸗ 
lage mit Einſtimmigkeit erfolgt iſt. 

* [Vorlage zur Dampferſabvention.] Dem 
Reichstage wird noch eine Vorlage betreffend die 
Coursänderung der ſubventionirten Dampferlinien 
zugehen. Die Linie Trieſt Alexandria ſoll in eine 
Linie Trieſt⸗Port Said umgewandelt werden. 

Zur Eiſenbahnverſtaatlichung.] Aus ſicherer 
Quelle erfährt die „Köln. Ztg.“, daß der preußiſche 
Eiſenbahnminiſter ſich erſt vor kurzem dahin aus⸗ 
geſprochen habe, daß eine Erwerbung irgend einer 
nichtpreußiſchen Staatsbahn oder einer Privatbahn, 
welche das preußiſche Gebiet gar nicht oder nur zu 
einem verhältni bens geringen Theile berühre, 
ür den preußiſchen Staat durchaus nicht beab⸗ 

chtigt werde. Es ſoll dieſe Aeußerung namentlich 
mit Bezug auf die drei thüringiſchen Privatbahnen 
gethan worden ſein. - 

I Grenzverkehr.] Die franzöſiſche Regierung 
hat einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris zu: 
folge ein Rundſchreiben an die Grenzbeamten er⸗ 
laſſen, welches dieſen die äußerſte Vorſicht und Cor⸗ 
Ban im Amtsverkehr mit den Deutſchen vor: 

reibt. 

* Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei Gerichtsver⸗ 
a Die Commiſſion des Reichstags hat 
die Beſtimmungen der Novelle in etwas veränderter 
Faſſung angenommen, wodurch das Gericht ermäch⸗ 
tigt wird, bei der Verhandlung mit Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit anweſenden Perſonen Geheimhaltung 
unter Androhung von Strafen aufzuerlegen, ſofern 
eine Gefährdung der Sicherheit des Reiches oder 
eines Bundesſtaates zu befürchten iſt. Die Novelle 
enthielt außerdem die Beſtimmung, daß über Ge⸗ 
richts⸗ Verhandlungen, welche unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtattgefunden haben, Berichte durch 
die Preſſe nicht veröffentlicht werden können. An 
Stelle deſſen ſchlägt die Commiſſion vor 8 beſtimmen, 
daß ſolche Veröffentlichungen nur mit Genehmigung 
des Gerichts erfolgen dürfen. Das Verbot der Be⸗ 
richte iſt alſo hier nicht einmal beſchränkt auf die 
Fälle, wo die Veröffentlichung eine Gefährdung der 
Stacktsſicherbeit beflͤrchten läßt. 

* [Bas iſt Reptilienslatt?] Der Redacteur der 
oe Zeitung“, Emil Barth, war von dem 
Schö engericht wegen Beleidigung des Verlegers und 

ruckers der „Emdener Zeitung“, Senators Tapper, 
zu 150 Mk. Geldbuße verurtheilt, die erhobene Wider⸗ 
klage aber abgewieſen worden. handelte um 
einen Artikel der „Freiſinnigen Zeitung“ unter der Ueber⸗ 
chrift „Reptilienpreſſe und Loterle » Tollecken der die 

eittbeilung brachte, daß dem Kläger eine Collecte zuge⸗ 
wieſen ſei und unter Nennung des Verlegers hinzu⸗ 
fügte: Die Emdener Zeitung gilt allgemein als ein 
Neptilienblatt. Geſtern ſtand nun in dieſer Sache 
Termin in der Berufungsinſtanz an. In demſelben er⸗ 
klärte es der Vertheidiger Rechtsanwalt G. Kauffmann 
für eine irrthümliche Auffaſſung des Vorderrichters, 
wenn derſelbe meinte, daß in der Been als „Rep⸗ 
tilienblatt” der Vorwurf liege, baare Geldunterſtützungen 
von der Regierung zu empfangen. Als Reptilienblätter 
werden diejenigen Zeitungen bezeichnet, welche keinen 
unabhängigen Standpunt einnehmen, regelmäßig vom 
Berliner Preßbureau mit Artikeln verſorgt werden und 
dafür materielle Unterſtützungen durch amtliche Inſerate, 
Avencement zu Kreisblättern u. dgl. erhalten Dex Ver⸗ 
theidiger beantragt, den Oberregierungsrath Vornhaum, 
den Regierungsſecretär Mittelsdorf in Aurich und den 
Redacteur Kalamiens darüber zu vernehmen, ob die 
„Emdener Zeitung“ derartige materielle Unterſtützungen 
erhalten hat. Der Gerichtshof beſchloß, dieſen Beweis 
nur nach der Richtung zu erheben, ob die „Emdener 
Falten e baare Unterſtützungen von der Regierung er⸗ 
alten hat. (Freiſ. Ztg. 

Poſen, 2. Mai. Das Gut Swierkow it 
Mogilno, welches 1396 Morgen umfaßt, fok fi 
polniſche Anſiedler parcellirt werden, und iſt zu 


dieſem Behufe am 7. d. M. in Mogllno ein 15 
ft 4 


von den Bevollmächtigten anberaumt. 1 

* Aus Metz vom 30. April ſchreibt man der 
„Fr. Ztg.“: Der Fall Schnäbele als e iſt wohl 
mit der Entlaſſung des franzöſiſchen Polizeicommiſſars 
aus dem hieſigen Unterſuchungs⸗Gefängniß erledigt, 
doch hat derſelbe während 8 Tagen die öffentliche 
Meinung in einem Grade beſchäftigt, daß es wohl 
wünſchenswerth erſcheinen mag, die Art und en 
der Spenden lune deren alleiniger Zeuge 1 r 
Correſpondent geweſen iſt, zu veröffentlichen. Um 
8 Uhr Abends brachte der Telegraphenbote die 
Depeſche ins Unterſuchungs⸗Gefängniß und wurde 
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Bauern, da er dieſe in Leporello's Gewandung 
überliſtet. Das Champagnerlied fordert eine leb⸗ 
haftere Nuancirung, als Herr Betz ihm diesmal 
gab, dagegen giebt es wohl keinen Sänger, der das 
Ständchen ſo wohllautend fingen kann wie er. 
Die Begleitung deſſelben auf der Zither 
ſeitens des Concertmeiſters Rehfeldt erhöhte die 
Wirkung des entzückenden Tonſtücks. a 
Von Leporello, Octavio und Maſetto ſprach 
ich ſchon gegenſätzlich. Den Erſteren ſpielte Herr 
Krolop ſehr friſch und lebhaft, ließ aber an dieſem 
Abend ſtimmlich faſt alles zu wünſchen übrig. 
Eine ruſſiſche Hofopernſängerin Frau Brajnin ſang 
aus hilfsweiſe die Donna Anna mit viel dramati⸗ 
ſchem Talent, edler Geſangskunſt (Schule Mar⸗ 
cheſi) ohne indeß ſtimmlich der Aufgabe gewachſen 


zu ſein. A 
Alles in allem kann man von dem Don Juan 
redivivus unter Graf Hochberg nur in dem Sinne 


berichten, daß Wollen und Können vorerſt noch in 
einem ſehr ungleichen Verhältniß zu einander ſtehen. 
Es gilt eben neue Stimmen zu erwerben, und das 
iſt zur Zeit nicht ſo leicht. Zu einer guten 
Don gebn 8 eines erſten Operntheaters 
würdig, gehören Geſangskräfte, wie ſie heut zu 
Tage ſchwer gedeihen. 

Der moderne Opernſtil iſt dem Mozart'ſchen 
bel canto nicht günſtig, abgeſehen davon, daß die 
e in Deutſchland überhaupt nur ſpär⸗ 
liche Meiſterateliers und Muſterſchüler aufzuweisen 
hat. Einen Muſterſchüler des Wiener Conſer⸗ 
vatoriums, der bei ſeinem Abgange mit der 
goldenen Medaille ausgezeichnet wurde, befigt die 
königl. Oper in Hrn. Rothmühl, der den Octavio fang. 
Er hat viel gelernt, iſt äußerſt ſtrebſam und 
intelligent, aber ſeine Stimme iſt jedes Klangreizes 
bar, eine von den vielen, die alle Kunſt nicht ver⸗ 
edeln kann. 

Derartige Erſcheinungen dürfen 7 den 
Leiter einer großen Oper nicht abhalten, den 
Kommenden durch künſtleriſche Erziehung und Schulun 
die Wege zu ebnen, denn der Bühne, welche 
nicht aus eigener Kraft einen Künſtlerſtand 
aus ſtimmbegabten Anfängern erziehen kann, iſt 
auf die Dauer nicht zu helfen. 

Erſt dann, wenn die Geſangskunſt von tüch⸗ 
tigen praktiſchen Künſtlern, die auf die Leitung der 
Opernbühne Einfluß haben, Pflege und Förderung 
erhält, erſt dann, wenn die großen Buͤhnen all⸗ 
jährlich nicht nur ein großes Stimmmaterial ab⸗ 
nutzen, ſondern auch friſch aufkeimendes Material 
künſtleriſch zu entwickeln verſtehen, erſt dann wird 
es wieder beſſer ſtehen um die deutſche Oper im 
allgemeinen und Mozart's „Don Juan“ im be⸗ 
Carl Martin. 


von da zu Herrn Oberinſpector Wagner ins Be: 
zirksgefängniß gewieſen, welcher bei ſtrömendem 
Regen, ſich unverzüglich zu Schnäbele begab und 
ihm ſeine Entlaſſung aus der Haft verkündete. Um 
8% Uhr verließ Schnäbele, ſeinen Reiſekoffer in 
der Hand, allein das Gefängniß und begab ſich 
direck nach dem Bahnhof, wo er bis 12 Uhr wartete 
und alsdann den Ar nach Pagny zur Heimreije 
benützte. So einfach und nüchtern endete die Sache, 
die ſo viel Staub aufgewirbelt hatte. 


Frankreich. 

* [Ein Brief Boulangers.] „Figaro“ veröffent⸗ 
licht einen von Boulanger 1884, als derſelbe die 
Diviſion in Tunis commandirte, an einen Freund, 
den General H..., gerichteten Brief über die 
Armeemanöver. Dieſer ar erſcheint nämlich eine 
franzöſiſche Entgegnung bei der Verlagsbuchhand⸗ 
lung von Dentu auf die deutſche Broſchüre „Der 
18. Auguſt 18 ., die erſte Schlachtim deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Kriege“, in welcher der Brief Boulangers 
wiedergegeben wird. In dem erwähnten Schreiben 
lieſt man u. a. folgendes: 

„Das ganze Uebel kommt daher, daß man glaubte, 
die tactiſchen Anordnungen genau dem deutſchen Regle⸗ 
ment anpaflen zu müſſen, ohne Berückſichtigung der 
Verſchiedenheit der Charaktere: der Franzoſe iſt nur 
dann „er ſelbſt“, wenn er vorwärts kommt, wenn 
er mit dem ganzen Ungefliim feiner bitzigen 
Natur geſenkten Hauptes ſich auf ſeinen Gegner ſtürzt. 
Nichts iſt für den Franzoſen ſchwieriger (ich habe mich 
1870 davon überzeugt), nichts dem Temperament unſexer 
Soldaten mehr zuwider, als das Stillſteben an Ort 
und Stelle. Mit den angeborenen Eigenſchaften unſerer 
Raſſe iſt die Offenſive uns auferlegt, und zu dieſer 
müſſen wir nothwendiger Weile zurückkehren, lei es bei 
unferen Dienſtvorſchriften, wenn man dieſelben ab» 
ändern will, ſei es in der Praxis am Tage, wo wir 
uns auf den Schlachtfeldern von 1870 wiederbegegnen 
werden. Viel zu viel Truppen wurden in dieſem uns 
vernünftigen Kriege Gewehr bei Fuß in Unthätigkeit 
ſteben gelaſſen, von deren Vorſtoß der Erfolg abbängen 
konnte. Wir müſſen aus dieſem Feldzuge die wichtige 
Lehre ziehen, daß bei verſchiedenen ernſten Gelegen⸗ 
beiten die Initiative der Führer dem kriegeriſchen 
ee der Truppen nicht entſprach. — Mein lebhafter 

unſch wäre alſo, den Berechnungen unſerer Theore⸗ 
tiker in der Kammer zum Trotz, die alten Traditionen 
bei der Armee wiederhergeſtellt zu ſeben. Was verhin⸗ 
dert übrigens den Geiſt der Offenſive mit den Dispo⸗ 
fitienen, welche die Bewaffnung und die augenblickliche 
Wirkung des Feuers verlangen, zu verſöhnen? 
möchte, daß im Augenblick des Sturmes, im entſcheiden⸗ 
den Angriffsmomente, ein mächtiges, unwiderſteh liches 
Vordringen der angeſammelten Reſerven, der furchtbaren 
Sturmcolonnen, ſich kundgäbe, ſtatt der ſchwachen, ge: 
brechlichen, leicht auseinandergetriebenen Linien, au 
welche wir viel zu ſehr heute zählen. Dann 
würde ſehen, wie unſere franzöſiſchen 
Bataillone, die Muſik an der Spitze, die 
Offiniere voran, das Feuer im Herzen, überall durch⸗ 
dringen, wie die alten Grenadiere der „Großen Armee 
den Feind erreichten ohne eine Patrone verſchoſſen zu 
baben. () Sie werden mir vielleicht die furchtbaren Bei⸗ 
ſpiele von den durch 7 erlittenen Verluſten 
vorhalten. Noch kürzlich verlor das ruſſiſche Regiment 
„Kiew“ bei dem Sturme auf Plewna in wenigen Mi⸗ 
nuten alle Offiziere und % feiner Leute; ich erwidere 
darauf: nach einer Niederlage gehen noch mehr Leute zu 
Grunde: in den Gefängniſſen des Gegners und auf dem 
Rückzuge. Und dann der heutige Krieg iſt ein Krieg 
ohne Mitleid, unter Umſtänden muß ſich die eine Hälfte 
des Landes niederhauen laſſen zur Rettung der anderen 
zu 155 einziger Schrei muß in aller Mund ſein: 

orwärts!“ 

Dieſes Privatſchreiben Boulangers giebt uns, 
bemerkt dazu der Correſpondent der „Kr. Ztg.“, den 
Schlüſſel zu den vom Kriegsminiſter erlaſſenen 

uſtructionen bei Gelegenheit der jüngſten großen 
orps⸗ Manöver von 1886. Es iſt, wie der be: 


kannte Nai die een Barthélemy meint, 
recht 


lehrreich, dies Document mit dem vom 
ruſſiſchen Oberſten Paſyrewski an den Zaren über 
reichten Rapport über die großen franzöſiſchen 
Manöver von 1886. welchen der Offizier beige⸗ 
wohnt hatte, zu vergleichen. Ganz im allgemeinen, 
erklärt nämlich beſagter Oberſt, muß zugeſtanden 
werden, daß die franzöſiſche Armee kraft ihrer 
außerordentlichen Stärke, ihrer Disciplin, der Be⸗ 
ſchaffenheit der Mannſchaften, überreich mit allem 
für einen Feldzug nöthigen Material verſehen, eine 
grobe Macht trotz des verkehrten Syſtems der 
riegsdienſtinſtructionen iſt. 
Rußland. 

Petersburg, 2. Mai. Die Staatseinnahmen 
betrugen im Januar d. J. 74070000 Rbl. gegen 
59 120 000 Rbl. des Januar vorigen Jahres, und 
die Ausgaben 79860000 Rbl. gegen 79730000 Rbl. 
deſſelben Monats des Vorjahres. W. T. 

Petersburg, 30. April. Der Fonds zur acker⸗ 
bürgerlichen Anſiedelung jüdiſcher Staatsangehöriger, 
welcher die Höhe von mehr als einer Million Rubel 
erreicht hatte, iſt als ſolcher aufgelöſt und dem 
Staatsſchatze einverleibt worden, nachdem man an 
maßgebender Stelle dieſe Art der Anſiedelung über⸗ 
haupt . hat. — Ein Tagesbefehl des 
Kriegsminiſters vom 27. d. M. ordnet die Erhebung 
des Warſchauer Proviaut- Magazins, welches bis ber 
zweiten Ranges war, zu einem ſolchen erſten 
Ranges an. 


Von der Marine. 


Danzig, 3. Mai. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 4. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliche Bewölkung, etwas wärmer, zeit⸗ 
weiſe mit Regenfällen bei friſcher bis ſtarker Luft⸗ 


bewegung. 

Am 4 Mai: S.⸗A. 421, S. ⸗U. 7.34; M. ⸗A. 
bei Tage. M. ⸗U. 3.20. — Am 5. Mai: S.⸗A. 4.19, 
S.⸗U. 7.35; M.⸗A. bei Tage. M.⸗U. 3.46. 


* [Erweiterung der Telephon Anlage.] In Folge 
mehrerer beim hieſigen Telegraphenamt einge⸗ 
gangener Anträge auf Anſchluß an die beſtehende 
Stadt⸗Fernſprechanlage wird der Bau einer neuen 
Telegraphenlinie von der Breitgaſſe (Haus Nr. 91) 
nach dem Fiſchmarkt (Haus Nr. 20/21) erforderlich 
und es ſoll dieſelbe bereits in der nächſten dies ⸗ 
Ben Bauperiode zur Ausführung gebracht 
werden. 

* [Danziger Oelmühle.] Die hieſige Oelmühle, 
Commanditgeſellſchaft Petter, Patzig u. Co., wird 
ihr Geſchäftsjahr 1886/87 am 31. Mal abſchließen. 


Daſſelbe hat ſich bisher ziemlich günſtig geſtaltet, 
ſo daß auf einen im Großen und Ganzen befriedi⸗ 
genden Abſchluß zu hoffen iſt. Selbſtve⸗ſtändlich 
läßt ſich derſelbe aber zur Zeit auch noch nicht an⸗ 
nähernd überſehen. Die Angaben über die voraus⸗ 
ſichtliche Höhe der Dividende, welchen wir in Berliner 
Börſenblättern heute begegnen, ſind daher für jetzt 
nichts weiter als in der Luft der Coursſpeculatton 
ſchwebende Vermuthungen, da ihnen die allein durch 
den Geſchäftsabſchluß zu gewinnende Unterlage fehlt. 

* [Neue Volksbiblisthek.] Wie wir hören, 
abſichtigt der hieſige Magiſtrat, in nächſter Zeit die 
Zahl der aus den Zinſen der Abeggſtiflung errich⸗ 
teten öffentlichen Volks bibliotheken um eine dritte 
u 8 Dieſe neue Bibliothek ſoll die Vor ⸗ 

adt Schidlitz erhalten. 

* [Ter Verein für die Geſchichte der Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen!], in Königsberg ſeßhaft, hat nach 
ſeinem ſoeben ausgegebenen Jahresbericht auch in dem 
verflofienen, nunmehr 13. Sabre feines Beftehens mit 
dem bisberigen Erfolge ſeine Thätigkeit fertſetzen können. 
Mit der zu Beginn des letzten Vereinsjahres den Mit⸗ 

liedern zugegangenen zweiten Hälfte des fünften Bandes 
er Sammlung der Akten der . Preußens, 
welche bis zum Jahre 1525 reicht, iſt dieſelbe vorläufig 
abgeſchloſſen, vorbehaltlich einer ſpäter erſcheinenden Er⸗ 
gänzung durch die im Fortgange der Forſchungen nach⸗ 
täglich gefundenen neuen Urkunden. Die don Herrn 
Dr. Mendthal veröffentlichte Geometria Kulmenſis ift 
ein beſonders eigenartiges Denkmal für die Geſchichte 
des Ordenslandes, das zugleich einen dankenswerthen 
Beitrag zu der Geſchichte der Mathematik in Deutſch⸗ 
land liefert. Der Verein darf aber mit ganz beſonderer 
Befriedigung auf die ſeinen Mitgliedern ſoeben zugebende 
Veröffentlichung der Handelsrechnungen des deutſchen 
Ordens durch den Archivar Herrn Dr. Sattler hin⸗ 
weiſen als ein Werk, welches für die Geſchichte von 

andel und Verkehr, Münze und Maß, Leben und 

itte in dem Ordenslande und weit darüber hinaus 
eine ungeahnt reiche Fülle neuer Aufſchlüſſe bietet. 
Von der Elbinger Chronik des Israel Hoppe, die 
Herr Dr. Töppen bearbeitet, geht der Druck des erſten 
Bandes der Vollendung entgegen. Die Zahl der Mit⸗ 
glieder betrug im abgelaufenen Jahre 166, wovon auf 
Königsberg 98, Danzig 8, andere Orte Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens 41, das übrige Deuiſchland 19 kommen. 

IPerſonaluotiz.] Durch allerhöchſte Cabinetsordre 
vom 23. April iſt dem Hauptmann Frhrn. v. Dammer⸗ 
ſtein der Charakter als Major verliehen worden. Herr 
v. Hammerſtein war ca. 10 Jahre lang als Gensdarmerie⸗ 
Hauptmann in Danzig unſer Mitbürger und wobnt jetzt 
als Rittergutsbeſitzer auf Parchau im Kreiſe Carthaus. 

Der Gerichtsaſſeſſor Erdmann aus Przedbojewitz 
bei Montwy iſt, unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte, 
ur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte und dem 
Landgerichte in Danzig zugelaſſen worden. \ 

& [Gpftein’s Soireen.] Auch geſtern Abend war die 
von Hrn. Prof. A. Epftein im Apolloſaale abgehaltene 
Vorſtellung ziemlich ſtark beſucht. Hr. Epftein, der an 
verſchiedenen euxopäiſchen Höfen Vorſtellungen gegeben 
bat, führt viele Experimente eigener Erfindung vor, die 
daber nicht von anderen Künſtlern gezeigt werden. 
Geſtern ließ der Künſtler ſich u. a, aus dem Publikum 
mehrere verſchiedenfarbige Handſchuhe geben, zerſchnitt 
dieſelben anſcheinend, legte ſie in ein Blechgefäß, goß 
Spiritus hinauf und zündete letzteren an, und es ſpazierten 
drei Tauben mit den wieder vollſtändig unverſehrten 
Handſchuhen aus dem Blechgefäß hervor. Auch Epſteins 
ſpiritiſtiſche Vorſtellungen find rächt überraſchend. 

äufige Beifallsbezeugungen des Publikums zollten Herrn 
pſtein re 3 

Lotterie! Die Ziehung der 2. Klaſſe der 
176. preußiſchen Lotterie wird am nächſten Montag 
(9. Mat) ihren Aufang nehmen. 7 

lSchwurgericht.] Heute wurde zunächſt eine An⸗ 
klage wegen Meineides und Verleitung dazu gegen die 
Gaſtwirthswittwe Pauline Bach (46 Jahre alt), den 
Arbeiter 1 Tobiaske (28 Jahre alt) und den Ar⸗ 
beiter Joſef Bonk (22 Jahre alt), ſämmtlich aus Grün⸗ 
berg, verhandelt Am 21. Januar 1886 wurden die 
beiden 2 5 5 T. und B. gegen 4 Ubr Nachmittags 
von dem Beſitzersſohn Potrykus in der Feldmark — 

errn Nitterguisbeſ ers v Zelewski auf Baxlomin dei 
uſino (Kreis Neuſtadt) bei Wilddieberei geſehen und 
angezeigt. Bei dem zur Verhandlung dieſer Jagd⸗Con⸗ 
travention angeſetzten Termin am 20. September 1886 
wurde T. vom Schöffengericht zu Neuſtadt zu 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. B. dagegen freigeſprochen, weil 
conſtatirt war, daß T. allein ein Gewehr bei ſich ge⸗ 
habt, wogegen B. nur mit einem Stock verſehen war, 


weshalb angenommen wurde, daß letzterer ſich nicht an 


Gegen dieſes Urtheil 


dem 5 She betheiligt habe. 
erufung ein und es ſtand hierfür am 19. Januar 


legte T. } 
1887 Termin bei der hieſigen Strafkammer an. Hier 
bebaupteten B. ſowohl als T. daß ſie an genannten 
Tage zwiſchen 2 und 10 Uhr Nachmittags im Gaſthauſe 
der Wittwe B. ſich befunden hätten und daher in jener 
Zeit den bezeichneten Jagdfrevel nicht ausgeübt haben 
könnten. Dieſes beihmor auch die Gaſtwirthswittwe 
B. und fie behauptete die Thalſache um jo ſicherer, als 
fie an dem in Rede ſtehenden Tage den beiden Perſonen 
Getränke auf Credit verabfolgt und darüber in einem 
Buche Notizen gemacht habe. Dieſes Aae glaubte 
die Staatsanwaltſchaft anzweifeln zu müſſen und ſie 
leitete gegen Frau B das Verfahren wegen Meineides 
ein. Im Laufe der Unterſuchung gab Frau B. auch zu, 
daß fie einen Meineid geleiſtet habe, die Angeklagten F. 
und B. ſich nicht am 21. Januar 1886 zwiſchen 2 und 
10 Ubr Nachmittags bei ihr befunden bätten und fie 
von F. und B. zu dieſem Meineide verleitet ſei. Bei 
dieſer Behauptung bleibt ſie auch heute, während F. und 
B. beſtreiten, fie zu dem Meineide verleitet zu haben. 
Sie bleiben dabei, daß ſie nicht auf Jagd geweſen, ſon⸗ 
dern in dem Bach'ſchen Gaſthauſe verweilt hätten. 

au B. babe daher nichts Falſches beſchworen. 
Die Geſchworenen bejahten ſämmtliche ihnen unter⸗ 
breiteten Schuldfragen, ſowohl wegen Meineides wie 
wegen der Verleitung dazu, wonächſt der ee! 
gegen die Wittwe Bach auf 1%, gegen Tobiaske au 
5 und gegen Bonk auf 2 Jahre Der erkannte. — 
Die zweite Anklageſache, ein Verbrechen gegen die 
Sittlichkeit betreffend, kommt erſt Nachmittags zur Ver⸗ 


andlung. } 
g = [deneriwehr.] Seit dem 1. d. M. iſt das Per⸗ 
ſonal des hiefigen Stadthofes um 6 Straßenreiniger 
und 6 Feuerwehrleute, zu deren Beſoldung und Bes 
kleidung N den N pro 1837/88 die Mittel 
ewilligt ſind, vermehrt worden. 
x [Polizeiberiht vom 3. Mat.] Verhaftet: 1 Tiſchler 
wegen Sachbeſchädigung, 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 
1 Frau wegen Diebſtahls, 7 Obdachloſe, 3 Bettler, 
4 Betrunkene, 1 Dirne, 1 Arbeiter wegen unbefugten 
Betretens der Feſtungswerke. — Gefunden: ein Hundes 
maulkorb, ein Quittungsbuch des Kranken⸗ und Sterbe⸗ 
eld⸗Unterſtü Br, wege er „Victoria“, eine Börſe mit 
Fabalt, ein Zollſtock; abzuholen von der königl. Polizei⸗ 
Direction. a 0 i 
Pr. Stargard, 2. Mai. Dem hieſigen Rathsberrn⸗ 
Boltenhagen, welcher hier 42 Jahre lang als Stadr⸗ 
verordneter und Ratbsberr gewirkt bat, iſt von den 
ſtädtiſchen Behörden der Ehrentitel „Stadtälteſter“ ver⸗ 
liehen worden. — Der Magiſtrat hat mit Rückſicht auf 
die ſchlechte finanzielle Page das Anerbieten des Berliner 
Ingenieurs Pippig auf Einrichtung einer Gasanftalt 
Nuſchuß An * 9 Bu Project einen jährlichen 
uſchuß von 3600 & erfordert. 
1 Marienburg, 2. Mai. Der bieſige Luxus⸗Pferde⸗ 
markt findet nicht, wie in den Vorjahren, aufangs Wtai 
ftatt, ſondern iſt auf den 3. Juni verlegt. — Ein Tanb- 
ſtummen⸗Kirchenſeſt findet in Marienburg alllährlich 
ant erſten Sountag im Monat Juni ſtatt. Daſſelbe 
fällt in dieſem Jahre auf den 5. Juni. Es beſteht in 
Gottesdienſt für die erwachſenen Taubſſummen aus der 
Provinz Weſtpreußen und in geſelliger Vereinigung der⸗ 
ſelben. Unbemittelte Theilnehmer erhalten zu ihrer 
Reife nach und von Marienburg von der betreffenden 
Eiſenbahn⸗Expedition gegen Vorzeigung einer Legiti⸗ 
mationskarte ein Billet 3. Wagenklaſſe für den Militärs 
Fahrpreis, ſowie bei ihrem Aufenthalt am Feſttage in 
Marienburg von der Taubſtummenanſtalt freie 
köſtigung und nöthigenfalls auch freies Nachtlager. (M. DL) 
Elbing, 2. Mai. Der Provinzialverein oſt⸗ und 
weſtpreußiſcher Buchhändler tagte geſtern in unſerer 


Kinder⸗ und Waiſen⸗ 


Stadt, und zwar mit lebhafter Beteiligung. Als Ort 
on Hauptverſammlung wurde Königsberg 

eſtimmt. 

Dt Eylan, 1. Mai. Die ſchwarzen Pocken, welche 
bier ſeit einiger Zeit graſſiren, find noch immer nicht 
erloſchen. In den letzten Tagen ſind wieder einige Er⸗ 
krankungen vorgekommen. Die biejigen Schulen find vor⸗ 
läufig bis zum 9. Mai c. geſchloſſen worden. (N. W. M) 

Königsberg, 2. Mai. Auf Grund des Socialiſteu⸗ 
geſetzes wurde geſtern Abend ein hiefiger Student der 
Medizin verhaftet und in das hieſige Juſtiz⸗Gefängniß 
zur Unterſuchungshaft eingeliefert. (K. A. 3 

* Der Regierungs⸗Aſſeſſor Frhr. v. Sternfeldt 
zu dee iſt zum Regierungsrath ernannt worden. 

* Allenburg, 1. Mai. Der frühere altkatholiſche 
Pfarrer in ee Herr Joſef Grunert, iſt, nach⸗ 
dem er zur evangeliſchen Kirche übergetreten und von 

rn. Generalſuperintendenten Dr. Carus in Königsberg 
ir das evangeliſche Predigtamt ordinirt worden, vom 

ieſigen Magiſtrat zum zweiten Prediger der 3 
— tg gewählt und vom Conſiſtorium beſtätigt 

orden. 

Juſterburtz, 2. Mat. Das Gewitter, das am ver⸗ 
. Sonnabend Nachmittag über Stadt und Kreis 
inwegiog, bat mehrfachen Schaden angerichtet. So 
erfahren wir, daß ein Blitzſtrahl in dem zu Altbof ges 
hörigen, bei Didlacken belegenen Vorwerk Kl. Witt⸗ 
irren einen Stall in Brand geſteckt hat, welcher mit 

inem aus 500 Schafen und Hammeln, 3 Pferden und 
1 Fohlen beſtehenden lebenden Inhalt niedergebrannt iſt. 
Einige Mutterſchafe wurden dadurch von dem Feuertode 
2 daß es gelang, ſie durch hingeſtreutes Salz aus 

em Stalle herauszulocken. Das Gewitter führte auch 
einen furchtbaren Hagel und ſo ſtarke Regengüſſe mit 
1 aß die friſchgeſäten Saaten aus dem ſandigen 
oden ausgeriſſen und fortgeſchwemmt wurden. (J. 3) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 2. Mai. Ludwig Barnay iſt nun doch 
Pächter des Walballatheaters geworden. Am Sonn⸗ 
abend wurden die Verträge zwiſchen dem Eigenthümer 
Herrn Con miſſionsrath Großkopf und Barnay unter⸗ 
zeichnet. Von den Koſten des Umbaues, welche auf 
94 000 & peranſchlagt find, trägt Herr Großkopf 80 000 4 
Berlin erbält ſomit ſein Volksſchauſpielhaus gewiß. 

Frl. Julie Bergmann feierte am Sonntag das 
Feſt ihrer 25jäbrigen Mitgliedſchaft der königl. Hof 
bühne. Eine Deputation überbrachte der Schauſpielerin 
den wohlverdienten Kranz und die Glückwünſche ihrer 


egen. 
Abermals bat ein Irrſinniger den Verſuch gemacht, 
in das kaiſerliche Palais einzudringen. Derſelbe, ein 
in der Friedrichsfelderſtraße wohnender Zimmergeſelle 
Karl Timm, wurde beute früh bei dieſem Verſuch von 
Polizeibeamten abgefaßt und zur Wache ſiſtirt. Dort 
geb er an, daß der Sailer bei ihm geweſen und ihn zur 
bholung von Uniformen nach dem Palais beſtellt habe. 
Ein binzugerufener Arzt conſtatirte gemeingefährliche 
Geiſtesſtörung und ordnete Ueberführung des T. in die 
nn = behufs genauer Beobachtung feines Geiſtes⸗ 
andes. 
* [derdinand Möhring!, deſſen Tod heute Morgen 
aus Wiesbaden berichtet iſt, war 1816 in Altruppin ger 
boxen, erbielt feine muſikaliſche Ausbildung in der Com⸗ 
poſitionsſchule der Berliner Akademie, wurde 1840 
Organiſt in Saarbrücken, 1845 in Neuruppin und ers 
hielt 1844 den Titel Muſikdirector. M. hat außer 
ſeinen ſehr bekannten Quartetten für Männerſtimmen 
B. „Normannenzug“) Vocal⸗ und Inſtrumental⸗ 
Berke faſt aller Gattungen componirt, die jedoch nicht 
viel Anklang gefunden haben. 

* [&inen kühnen Sprung] von der Brooklyner 
Brücke herab that am 27. April ein 19jähriger Neu⸗ 
ſchotte. Er ſprang vom böchſten Punkte des Brücken⸗ 
geländers herab. Ein Poliziſt packte ihn an der Ferſe, 
um ihn an dem Sprunge zu verbindern, aber er ri 
ſich los, überſchlug ſich in einer Tiefe von etwa 90 Fuß 
zweimal und berührte das Waſſer zuerſt mit dem Kopfe. 
20 Sekunden ſpäter kam fein Körper gerade und fteif 
wieder zum Vorſchein. Er ſchwamm kräftig auf das 
Geſtade zu, landete 105 unverſehrt und klagte nur, 
daß er ſich betäubt Fb „als ob er einen Keulenſchlag 
auf den Kopf erhalten hätte. 


Sans in Pelonken 
dj bei Oliva. 
Wir fordern hiermit alle weib⸗ 
lichen, unverheiratbeten, ehemaligen 
Zöglinge unſerer Waiſenanſtalt auf, 
unferm Inſpector Rux ihren jetzigen 
Aufenthalt mündlich oder ſchriftlich 
aufzugeben, um fi ihre Anſprüche 
an die Tonnertſche Brautſchatz⸗Stiftung 
zu ſichern. . (8236 
ı Danzig, den 2. Mai 1887. 

Der Vorſtand. 
R. Petschow. J. Schellwin. 

Otto Nötzel. 


Recht auf Arbeit, 


Beſtellungen auf jede 


Sozialpolitische Zeitschrift 5 


nimmt entgegen 
F. Alex, 
Dieneraafſe 14, J. 


Jedermann iſt 
überraſcht 


von der Schönbeit meiner Photo⸗ 
graphiedruckbilder, Cabinet⸗Format 
(16:24 ctm.) a 15 robe⸗ 
bilder mit Katalog verſende ich gegen 
Einſendung von 1 . in Briefmarken 
überallhin franca. — Aus wahl von 
ca. 400 Nummern nach den Gemälden 
der Dresdner Gallerie, des Berliner 
Muſeums, moderner Meiſter dc. 
(religiöſe, Genres, Venusbilder ꝛc.) 
Kunſthandlung II. To ssaint, 


Hochfeinen als vorzuglich 
anerkannten 


Norweger 
Medieinal⸗ 
Leberthran 


friſche directe Sendung, 


‚Eisen-Leberthran 


empfiehlt [8157 


| Herm.Lietzau 
Ira) Apotheke u. Drogerie 
I Holzmarkt Nr. 1. 


Friſche Ananas, 


Kirſchen, Erdbeeren, blaue und grüne 

Weintrauben, Bananen und neue 

Kartoffeln, a Pfund 30 3 empfiehlt 
die älteſte Obſthandlung 


J. Schulz, 


Matzkauſchegaſſe. (8298 


— 6 Probe⸗- DO 


<a 


Extra ff. 


Harzer Künnel-Käs! i 


a Poſtkiſte ca. 90 —100 St. 3,60 KA. 
incl. franco verſendet unter Nachnahme. 
Carl Rest, Quedlinburg a Harz. 


Die 
Hotz-Inloufie- Fabrik 
don 
C. Stendel, Fleiſcherg. 72 


Alle Sorten 


Speife, Saat: und 
Brean-Knrtofeln | 


liefert waggonweiſe 
Werner, Poſen, 
Saaten⸗ u. Kartoffel⸗Export. 


Zum Umzuge nach Zoppst und 
Weſterplatte empfehle meine 


Heinen Möbelwagen 


zu billigen Preiſen. 
J. Steiniger, 
Vorſtädt. Graben Nr. 2. 


2 junge Hühnerhunde, 


hübſch gezeichnet, von edler Race, billig 
zu verkaufen Langenmarkt 27 part. 


In Arizena, Nord⸗Amerika, wurde vor einigen 
Tagen auf der ſüdlichen Pacific⸗Bahn, 18 Meilen öftlich 
von Tucſen, ein Eiſenbahnzug von Näubern angehalten. 
Die Räuber beraubten den Poſt⸗ und Expreßwagen. 
beläſtigten aber die Paſſagiere nicht. Man glaubt, daß 
ſie entlaſſene Eiſenbahnbeamte ſind. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Saratsw, 28. April. Auf dem Wege von Taganrog 
nach Mariupol ſank der Dampfer „Maria“ der Wolga⸗ 
Don: Compagnie. Die Paſſagiere wurden gerettet. 


Telegramme der Danziger Ztg. 
Berlin, 3. Mai. (Privattelegramm.) Der 
Abg. v. Schorlemer⸗Alſt (Centr.) hat im Ab⸗ 
eordnetenhauſe eine motiwirte Tagesordnung über 
innigersde's Antrag auf Erhöhung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zölle eingebracht. 

Rom, 3. Mai. (W. T.) Die nenen Militär, 
geſetzentwürfe bezwecken die Bildung von 24 Feld⸗ 
artillerie⸗Regimentern aus den gegenwärtigen 12, 
jedes Regiment zu 8 Batterien à 6 Geſchütze, ferner 
von 2 neuen Cabalerie- Regimentern und 8 Com · 
pagnien Feſtungs⸗ und Küſtenartillerie, einem Regi⸗ 
ment Gebirgsartillerie und Vermehrung der Genie: 
trappen auf 12 Compagnien. Der Minifter verlangt 


Spiritus Pr 10 000 2 Liter loce 39,25 & bez 


Nohzucker unverändert geſchäftslos. 


S 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


den 3. Mai 

etreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: trübe, 
regendrohend. k 3 : 
eisen. Die beſſeren Berichte von den engliſchen 


Danzig 


Wind: 


Märkten übten auch hier einen befeſtigenden Eindruck 


aus 


Wenn die Umſätze in polniſchen Weizen auch nicht 
gerade ſehr bedeutend waren, fo wurden aber durchweg 


3. Mai. Wind: O., fräter S. 
Geſegelt: Sara, Schumacher, Petersburg, Holz. 

— Heinrich Gerdes, Pieplow, Nantes, Holz. 
Nach der Rhede gelegelt: Norden, 


arlſen. 
Nichts in Sicht. 


Plehuenboxfer Canal:tifte. 


Mai. 
Schiffsgefäße. 


tromab: i 5 
Schaar, Dt. Eylau, 45 Tonnen Roggen, Simfon; 


etwas beſſere Preiſe bewilligt. Auch inländiſche Weizen [ Roclig, Plock, 26 T. Weizen, 76 T Roggen, Steffens: 
erzielten bei ſchwachem Angebot volle Preiſe. Bezahlt | Meilide, Plock, 102 T. Roggen, Steffens; Fabianski, 
wurde für inländiſchen bunt 127/88 159.4, weiß 130/18 Plock, 107,50 T. Roggen, Mix; Schmidt, Brauns ber 
64% , 132/38 165 4, Sommer- 1348 163 , ſtreng | 42,50 T. Mehl, Wilde; Ziraneck, Wloclawek, 112,60 


133/48 164½ M der Tonne. Für polniſchen zum 
bunt bezogen 1278 144 *. 


bunt mit Geruch 1288 


ranſit 


146% , bunt 1268 146% , fein bunt 1298 148 &, 


beilbunt glaſig 1298 und 130/18 149 &, weiß 129/308 
149 & hochbunt glaſig 132/38 150 M Ye Tonne. Ter⸗ 
mine Mai und 
147½% 4 bez., Juli⸗ 
148½ A Br. 

Roggen 


90 K 
tranſit 


ai⸗Juni 147 M 


lieb in effectiver 


bez., 
94 A Gd. 


Tonnen. 


bez, 

age 143 & bez, Sept⸗Oktober 
148 „ Gd. Regulirungs preis 1474 

N b { i Waare obne Handel. | — 

Termine Mai⸗Juni inländiſcher 110 & Gd., tranfit 

eptember⸗ Okt. inländ. 5 

5 Regulirungspreis inländiſch 110 4 

unterpolniſch 91 &, tranfit 89 4 Gekündigt find 100 


. Ordre, Warſchau. 
Juni e 


114½% & Gb, 


Stationen. 


Melaſſe, Ströbmer; Schulz 
laſſe, Ordre; ſämmtli nach Danzig. 


Frede, Danzig, 73,50 T. 


Wloclawek, 110,90 T. Me⸗ 


t 8 
B. Seda, Alann, 


Meteorologische Depesche vom 3. Mai. 
Original-Telegramm 


der Danziger Zeitung. 


12% Millionen für die Ansrüftung dieſer Truppen⸗ Serfte iſt nur ein PVöftchen inländiſche große mit : 
theile und 2% Millionen für Pferdebeſchaffung. Geruch 115/68 90 4 der Tonne gehandelt. — Haſer 2 1 
r e d 1 1 3 er Tonne bezahlt. — 1 - 
örsen-Depeschen der Danziger Zeitung. ns loco 39, ez. £ . 0 
9 Berlin. den 3. Mai. 5 Getreide ⸗Beſtände am 30. April Weizen 20 998 = 3 
Cr. v. 2. em v. 2. | Tonnen, Roggen 7259 To. Gerſte 3398 To, Hafer 1 7 
Weizen, gelb 5 Lombarden 141,00 143.00 545 To., Erbſen 797 To., Mais 30 To.. Wicken 65 To, Cork, Queenstown 7153 NNO 4 | wolkig 7 
Mai 175.50 176 Franzosen 363,50 370,00 Raps und Rübſen aus Danziger Oelmühle 191 To., Be „ — —j —— 7 
Bept.-Oet. 167,70 167.20) Ored.-Actien| 453,00 42,00] Bobnen 221 To., Dotter 31 To, Hanffaat 113 Te. ni) me | 090 1 „ | 815 
Roggen ) Dise,-Oomm, | 194,40| 193,99 Hamburg 152 we 5 
Mai-Juni 124,90 124.200 Deutsche Bk.| 158,70 158,70 Viehmarkt. a F 
Sept -Oet. 129, 70 129,70 Laurahütte 72,60 72,50 Berlin, 2. Mai. Städtiſcher Central⸗Viehbef. | Meme 7660 080 4 11 
Petroleum pr. Oestr. Noten 160,40 160,35 | (Amtlicher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: | Paris... , 75 8 1 
2008 Russ. Noten | 17890 178,60 | 4433 Rinder, 8507 Schweine, 2207 Kälber, 20241 Hammel. | Münster... . . - 2 B 
Sept-Oxt. 21,40| 21,40| Warsch, kurs! 178 70 17840 | — Bei Rindern zeigte ſich in Folge äußerſt ungüin» | Waagen Sp R- - 
Büböl London kurz| 20,365| 20,365 | ftigen Ausfalls der Fleiſchmärkte in vergangener Woche | München 758 1 
Mu, Juni 43,500 49,400 London lang 20,316 20,865 | noch größere Geſchäftsunluſt als vor acht Tagen. Es | Chemnitz 755 5 
Sept.-Okt. | 44,20 44,20] Russische 5 verbleibt großer Ueberſtand. Ia. 46-50, Ia. 40-44, | Berlin 4 1 
epi SW. g. K. 58,25 58,50 | Illa 33-37, IVa. 25 biß 30 4 her 100 K Fleiſchgewicht. Penn 156 1 
Mai-Jnni | 41,10) 40,50| Dans. Privat- — Obwohl 1700 Schweine weniger als vor acht Tagen | e wa Ta NN 
Aug.-Sept. 42.90 42 dank 140,00 139 angeboten waren und angemeſſener Export ftattfand, | Nima. . . . - - 757 am — | bedeckt 16 | 
62 Sams 1163301 108.01 D, eee e d de Bela un, Mi mi, whether | Ft Soon Man © na kn dh 
3 Westpr. o. Priorit, , and. Man zahlte: Ia. &, 42, in Einzelfällen darüber, no i ene Abends 
Pfandbr, | 96,50) 96,80| Mlawka St-P.| 106,20 106,10 | Ha. 4041, IIIa. 36—39 „a, alles Yer 100 K mit 20% ente Welserrieue nn 8 
G.- R. 94,40 93,60] do. St-A. 43,80 44,00 I Tara; Bakonier (56 Stück) 44 4 Yer 100 8 mit 508 Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, r 
Ung. 43 Gldr.| 81,20) 81,10 Ostpr. Südb. Tara Yr Stück. — Der Kälbermarkt hatte wiederum | g = mil erer Star 11 — Bellger Stun. 11 Cs. 
H Grient-Anl] 55,10) 55,10 Stamm-A. 61,50 61,25 ſebr flauen Verkauf bei l Preiſen und wurde Curt . 
4 rus. Anl. 80 82,10 82,00! 1884er Russen 95,0 95,50 | nicht geräumt. Ia. 3747 3, IIa. 22—35 3 de Fleiſch⸗ Ueberſicht der Witterung. 
Fondsbörse: fest. gewicht. Wenn in Einzelfällen für ausgeſuchte Waare Der Luftdruck iſt auf dem ganzen Gebiete gleich⸗ 
Newhork, 2. Mai Viſible ſupply an Weizen auch über 47 1 gezahlt wurde fo können wir dieſelben | mäßig vertbeilt, am böchſten im Oſten, am niedrigſten 
47 314000 Buſhels. nicht zur öffentlichen Notirung bringen. — Der Dame] im Weſten. Bei ſchwacher, meift füdöftlicher bie ſüdweſt⸗ 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 3. Mai. } 
Weizen loco etwas feſter, Nr Tonne don 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 126 —1338 1481664 Br. 


ochbunt 126—1338 1431664 Br. 

ellbunt 125 —133# 145 163.4 Br. 1461-165 
bunt 126—1308 144 158.4 Br. & bez. 
roth 126—1348 152-168 M Br. 
ordinär 122—1308 130-145 ABr. 


e 1268 bunt lieferbar 147 4 
Auf Lieferung 1268 bunt Ye Mai und Mai⸗Juni 
147 & bez., d Juni⸗Juli 147½ K bez., der Juli⸗ 
rer‘ ü & bez., er Sept.⸗Oktbr. 145% Br., 
Roggen loco geſchäftslos, He Tonne von 1000 Kilogr. 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 110 &, 
unterpoln. 91 &, tranfit 89 4 
Auf Lieferung ur Mai.⸗Juni inländ. 110 A N 
do. tranf. 90 & bez, er Sept.-Ditbr. inländ. 
114½ & Gd., do. tranſ. 94 4 Gd 


ir 


Heintze & Blancker tz, 


Kronprinzfeder, in drei verſchiedenen Spitzen, 


erſten und einzigen Stahlfeder⸗Fabrik 
unſtreitig das Vorzüglichſte, was bisher fabrieirt wurde. 


Zu beziehen durch alle Schreibwaaren⸗Handlunzen des In⸗ und Auslandes. 
für Wiederverkäufer aus der Fabrik Berlin NO. 


Ferner ſämmtliche Sorten 
(5864 


werden durch Ueberklebung 


deren Haltbarkeit langjährige 


; doppellagigen 


(8288 


Zeitgemä 


Feinſte 


Saat Wicke 


offerirt billiaſt (8276 


L. Wohlgemuth, 


Pr. Stargard. 


Elegantes kreuzſaitiges 


Marquiſen⸗ und 


in diverſen Breiten ſtets auf Lager. 


RR. Deutschendorf & Co., 


Milchlannengaſſe 27. 


Ludwig Zimmermann Nacht., Danzig, 


offeriren änkerft billig: 


Eiſenbahnſchienen, suneir. 1 


melmarkt geſtaltete ſich ganz unerbört 
brachte 2 4 Preisrückgang. Nur ſchwer entſchloſſen ſich 
die Exporteure und wiederum nur zu ſehr gedrückten 
a die Nachrichten von den 
Märkten ſehr ungünfig lauteten. deutſchland fanden allenthalben Gewitter mit Regenfällen 
ſtatt. Karlsruhe meldet 18 Millim. Hagel und Regen, 
Bamberg 31 Millim. Regen. 
Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen. 


Preiſen einzukaufen, d 
doner und 
Es verbleibt großer Ueberſtand. Man zahlte für 1. 
34—38, befte engliſche Lämmer bis 43 9, IIa. 28 bis 
J Ye A Fleiſchgewicht. 


32 


2 


Angekommen: 


Alm, Rotterdam, Ko 
Koblen. — \ d 
Eremona (SD.), Me. Grierſon. Burntisland, Kohlen. x 
7 . Haab, Boye, Marſtal, Ballaſt. — Henriette, 

ger, 

Geſegelt: 
leer. — 
5 Hampibire (SD.), Thompf 
Hater er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 102—105 4 I Thecla, Malde, Ditfee, Heringe (von der Rhede). 


gau 


Marquisen, Wetter- 
Rouleaux und Zelte 


liefern complet fertig in ſachgemäßer Ausführung und 
kürzeſter Zeit zu den billigſten Preiſen. 


N 
3 der 
in Deutſchland iſt 


Pariſer 


Schiffsliſte. 


Nenſahrwaſſer, 2. Mal. Wind: O. 
r Bordeaux (S D.), Forſell, Stettin,, 
Theilladung Güter um Buladen).. — F. W. Fiſcher, £ 
len. — Picolet, Artel, Hartlepool,, 
Witch, Tindal, St. Davids, Kohl 


Stettin, Harz und Ge 


urora Sa lien, 


o. 148. 


Nur 
(8115 


Zelt Leinen 


(6578 


ſchmiedeeiſerne Cräger 


zu Bauzwecken N 

Drahtstifte. Zaundraht, engl. Ketten, 
Schleifsteine etc. N 

Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 2021. 


Fee eee eee eee, 
Undichte Pappdächer 


„nach unſerem doppellagigen Eyſtem“ 

mit Klebepappe wieder abſolut 8 hergeſtellt, und leiſten für 
arantien. 

Neubauten empfehlen unſere 


Pappdächer und 
Kies⸗Doppeldächer 


als ganz vorzüglich und unverwüſtlich. 
a Wir übernehmen die Juſtandſetzung ganzer Pappdachcomplexe, 
ſowie deren weitere Unterhaltung unter coulanſen Bedingungen. 
„ Sämmtliche Arbeiten werden durch eigene, von uns ſelbſt aus⸗ 
m gebildete Dachdecker ſorgfältig und ſachgemäß ausgeführt. 

N ße Preiſe. 


· 
Materialien zur Selb 


t. 
Rocklands (SD), Carter, Sundsvall, 
Malmse, 
ompſon, Söderhamn, 


Pianino 


mit vorzüglichem Ton, iſt Jopengaſſe 
Nr. 6, Hangeetage, dilligſt zu verkaufen. 


Ein bobes elegantes 
Pianino Wan 
von gutem Ton iſt für 450 &. zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 13, I. 


liefern billigſt. 
Gef. Aufträge werden baldigſt erbeten. 


ſtverarbeitung 


(7678 


f Giese & Stern, Siolpiudonm,, 


Stolper Steinpappen⸗ und Dachdeckungs⸗Geſchäft. 


flau und 
ziemli 
Lon⸗ 


Ia. 


licher Luftſtrömung iſt das We 3 
5 ch trüde und ſtark nebelig. Die Temperatur iſt er⸗ 
deblich geſtiegen ee in ganz Deutſchland über der 
normalen, in Friedrichs üd⸗ 


tter über Centraleuropa 


fen um 7% Grad. In 


ohlen. — 


Zucker. — 


leer. 
A. 28. 


| Barometer-Stand 


Thermometer 


asus, Wind und Wetter. 


0, lebhaft, bewölkt. 
Sso, mässig, bewölkt. 
SSW, leicht, bedeckt. 


Berantwortlihe Redacteure: für den politiſchen Theil und vom 
miſchte Nachrichten: Dr. 
6. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
den Übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — 
aſemann. lämmtlich m Dania. 


B. Herrmann, — das Feuilleton und gen | 


dar den 


Beſten ſchwed. Kron⸗Theer, 


Dachlack, engl. Steinkohlentheer 
ſchwed. Kronpech, Dachpappen, 
Klebepappen, Streifen Latten, 
Nägel, Wagenfett, Dichtwerg, 
Portland⸗Cement, ſchwed. Kalk 


in feſten Gebinden, Chamott⸗ u. 
Ziegelſteine, Gyps, „Rohr, 
Haken, Draht, Boll⸗ und Aal⸗ 
reuſen, Feldluſchken, Pech⸗ 
ſtreicher, Steinſalz, Viehſalz 


empfiehlt auf Wunſch franco Dampfer und Bahn ſofort in ſeſter voller 
Verpackung die Dachdeck⸗, Theer⸗ und Baumaterialien⸗Handlung von 


M. Klawitter, 


(8239 


Speicherinſel, Danzig, Nr 30, Milchkannengaſſe Nr. 30. 
Den geehrten Hausfrauen ſehr empfohlen! 


Brandt 


Kaffee 


von Robert Brandt in Magdeburg 
bietet den vollkommenſten Kaffee: Erfah und iſt als 


chung 


zum Bohnen ⸗Kaffee ſehr geſchätzt. 


Den alten Giherienfabrifaten unbedingt vorzuziehen, durch hohe Ergiebig⸗ 
keit noch billiger, ift Brandt⸗Kaſfee unentbehrlich in jedem Haushalt. 


u haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Handlungen. 


Weitere Niederlagen geſucht; Erfolg verbürgt. 


(8263 


Vertreter für Danzig Aug. Semmerfeldt in Firma J E. Schulz. 


Seebad u. Kurort Weiterplatte. 


Elegant möblirte Sommerwohnungen von 2 und 3 Zimmern mit und 


ohne Küche ſind zum Preiſe von 


A. 175 bis 


A. 200 für die erfie Sailor, 


gerechnet bis zum 1. Auguft, und zu K. 300 bis & 350 für beide Saiſons 


zu vermietben. 


Auskunft ertheilt der Inſpector Bruchmann, Weſterplatte 14, und die 


untergeigueie Geſellſchaft. 


Die Dampfer legen am Sonntag und an Feiertagen an der Weſter⸗ 


platte 


te an. 
"Reichel" Danz. Dampfſchifffahrt⸗ u. Seebad⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone, Bureau: Hundegaſſe 52. 


[IR altes Materialwaaren⸗Geſchäft 
in frequenter Straße Danzigs iſt 
von ſofort abzugeben. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören 3000 K. 

Reflectanten wollen ihre Adreſſen 


unter Nr. 83:6 in der Expedition 
dieſer Zeitung abgeben. 


Eine tüchtige 


Verkäuferin, 


die mit der Kurz und Weißwaaren⸗ 
Branche vertraut ift, findet von ſogleich 
oder vom I. Juni cr. Stellung, Au 
junge Mädchen achtbarer Eltern 
finden en bei (8311 
B. Blumenthal, Danzig. 


um 1. Juni wird ein 


Scheiemühlewerkführer 


geſucht. 


2 

O. Horwicz, 
Be Marienwerder. 
25 Theilnahme an einem Unter⸗ 

richts⸗Cirkel in Langfuhr wird ein 
etwa 7 jähriges Kind geſucht, welches 
über die Anfangs⸗Gründe hinaus ift 
Nähere Auskunft eriheilt Frl. Ray: 
mann, Langfuhr 7 und Frau Ge⸗ 
rich sratb Frank Langfuhr 81. 


ine routinirte, mit der War 
lanteriewaaren⸗Branche vertraute und 
gute Empfehlungen beſitzende 


Verkäuferin 


findet per 1. Juli cr. danernde Stel- 


un bei 2 Kresfe, Brembera 


Din Barbier⸗Gehilſe kann ſogleich 
eintreten Reitergaſſe 14. (8225 


Ein Infpertor 


mit ſoliden Anſprüchen zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eines kleinen Gutes 
entweder unverheirathet oder ver⸗ 
beiratbet, wo die Frau dann gleich 
die innere Wirthſchaft verfeben muß. 
wird vom 20. d. Mis. geſucht. 

Offerten zu richten unter Nr. 8826 
an die Exred. d. Stg. 


an die red. d. 89g. _ 
ch Ray für Privat-Töehtersch. Geh. 


A., musik, Gouvernanten mit 
xut. Sprachkenntnise f. 1 Mädch. von 
13 Jah, Geh. 1000 K. f 1 Mädch. v. 
15 Jah, Geh, 790 A., f. 3 Kinder 
7, 8, 12 Jah. Geh. 700 K sucht Fran 
Hauptmann Marty, Königsberg . Pr. 


Kellnerburſchen 
werd. gel. d. H. Märtens, Jopeng. 69. 
uche per 1. Juni event. 1. Juli er. 
S = einem Colonial⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft als Lagerift event in einem 
großen Detail⸗Geſchäft als Verkäufer 
eine dauernde Stelle. 

Gefl Adreſſen u. 8255 an d. Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Vertreter geſucht. 


Ein erſter Weingntäbefiger _ der 
Gironde Frankreich) ſucht einen reſpel⸗ 
tablen Vertreter zum Verkauf ſeiner 
Producte Bordeaux im hauptſächlichen 
Verkehr mit Weinhandlungen unter 
ſehr günſtigen Bedingungen für Danzig 
und er Gefl. erten unter 
P. 258 an Rudolf Moſſe, Frankf. a. M. 


eute früb 4 Uhr traf ein . 2 — 
ee Ganzlicher Ausverkauf 3 
SEIEHÜHLZEZENTEIZEHETE wegen Aufgabe des Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Magazins von 


5 Die Verlobung ihrer Tochter > 
Johanna mit dem König: Das 
2 lichen Regierungs⸗Baumeiſter 
u. Lieutenant der Reſerve Herrn Tg 


Eifert, Lauggaſſe 24, 1. Etage. 


Eugen Oppermann aus zum Zu m Penſion f. 1 Dame in Zoppot 
Berlin N ergebenſt Bi Finſegnungs⸗Geſchenken bei Hebeamme J. Topolinski. 

3 8279) W. Schilke f Fried rich-Wilh elm- Schützen! u . empfehle ich das in meinem Verlage erſchienene Die Sim > dern 

. 5 r DD isn — * zu vermiethen. 8 

f Beten, 1. W, N Humoriſtiſche Soirbe Danziger Gesangbuch |s: b Ka Sim 
ran der in den verſchiedenſten eleganten Einbänden. 4 grad 2 — — 
e — Da ig. 5 beſteh d 34 Bi eb Mi 1 

Mn 20. v. Mig. h BL teu. Couplet⸗Sünger 2 A. M. Kafemann. er ET ea 


entichlief fanft nach langem ſchweren 2 5 Bu En Muno zu 10 e 
9 en geliebter Mann, 8 : 2 N 2 f 0 1 andschuhe, Cr avalien ag Fouengafle 28 be Nag 
Eduard Fast | TAG Woltberühmte Marke „Dogekin“.| Hündegaſſe 78 
ki a 5 eben jahre. welches = 5 „unzerreissbar“, extra dünn für den Sommer gearbeitet. iſt zum 1. Juli oder October die 
Dakar rs 3. Mai 1837. = Ir - Ch 1 8 ffh d h h L Hange: Etage 
Die tranernde Wittwe nebft Tochter Grösstes Chemnitzer Stoffhandschuh-Lager Da 
Die Beerdigung findet Mittwoch, in Seide von 1,25 K., Halbseide von 0,70 ., Leinen von 0,50 K., iu vermiethen. 


Garn ven 0,25 ML an „Meldungen zur Beſichtigung 


a zwiſchen 11—1 Ubr in der Saaletaae. 
Sinrke Alesenträger e Dr. Esmarch, Mis Bier mit Penfion it Kork 
5 Graben 48, 1 zu haben. 


A. Hornmann Nachſl., v. Grvlewies, 
Tanggajie 56 


h Langrasse 51, nahe am Rathhause, Gegründet 1848. 
1 98 iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 


7 Zimmern, Waſchküche, Badeſtube ıc. 
er October zu vermietben. . 


den 4 d. Mis. Nachmittags 3 Uhr, 
von der Heil. Leichnams halle nach dem 
St. Johan nis⸗Kirchhofe ſtatt. 

Nach ſiebenſtündigem Kampfe ftarb 
am 2 Mai cr. unſer lieber kleiner 


i Herbert 
im Alter von 54 Jahren. 
Solches zeigen tiefbetrübt an 
oldap, den 3 Mai 1837 
Der Ober⸗Steuer⸗Controleur 
G. Märtens 
8332) und Frau, geb. Seltz. 
m J. Mai früh ſtarb in Leipzig 
unſere gute Mutter. Großmutter 
und Schwiegermutter, die verw. Frau 
Rendant und Hauptmann Bertha 
Jahn, geb. Bauer, im vollendeten 


He 
Herren Hippel, 


Nenſcholtland 10, (5 Minuten von 
Langfuhr), find Sommerwoh- 
nungen mit und ohne Möbel eventl. 
auch mit Benfion und Eintritt in den 
großen Garten zu verm. (8176 


hp 6 iſt ein Comtoir und 


Chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


. Shannon- Registrator. 


70. Lebensjahre. Leipzig, 1. Mai 1587 5 een — I ren se 
. . „1. 15 8 Fahrik: 0 1 A 603 
8296 Die Hinterbliebenen. Die einzige praktiſche Methode des Regiſtritens wird durch Fabrik: Charlottenburg, Lützow 5. — an 3 25 Lan 

: Kalt VERMERKT den Shannon⸗Regiſtrator bewirkt und ftellt alle anderen Syſteme in Specialität: in kleine = 
Spar- l. Wirthschaftsverein den Schatten. Reinigen jeder Art unzertrennter Herren- und Comtoir 


„Der von der Firma F. Sönnecken, Bonn, offerirte 
Regiſtrator iſt mit dem Shannon in keiner Beziehung zu vergleichen, 
lowohl in Ausführung wie im Preiſe, da derſelbe unpraktiſch und 
bedeutend theurer iſt. 


Nachſtehend einen Vergleich der Preiſe: 


% Damen-Garderebe, 4 
Färberei und Druckerei. 
Annahme für Danzig bei 


Herrn Adolph Hoffmann, 


auf der Speicherinſel in der Nähe 
des Langenmarktes iſt von ſofort 
billig zu vermiethen. Zu erfragen 
Hopfengaſſe 31. (8269 

as Ladenlokal, Langebrücke 6, beite 


des Lehrstandes 
zu Danzig E. G. 
Sonnabend, den 7. Mai cr, 


Abends 6 Uhr, F. Sönneden: Shannon: Wonwebergafie 11. (8246 Lage, zu jedem Geſchäft geeignet 

a 1 Facturenmappe (Briefordner) K. 1,25, | 1 Facturenmappe M. 1,40, inal- i ise. i i im 
Generalversammlung f ber Eredar 4.2. 1 Berforater 4 Drin [owie Aoßmgelegenbeit, ind ofort im 
im Kaiſerhof. A. 5,75. I. 4,40. ———— 5 Dans ficht®. Haus 3. Verk. JoſepbLövinſohn. 


Gr. Ausverkauf. 


Michaelis & Deuischland’schn 


Dieſes zur gefälligen Aufklärung. 


Shannon-Registrator-Cie. 


General⸗Vertrieb des Shannon⸗Regiſtrator für Danzig bei 


W. F. Burau. 


Tages = Ördnnng: 
Geſchäftsbericht pro 1. Quartal 1887. 
Der Ausſchuß. 
3327) A Wielte. 
Marienburger Schlossbanu- 
Lotterie, Ziehung unwider- 
ruflich 9.—11. Juni cr. Loose 


RN 
2. Damm 7 u. 8 


iſt von ſogleich oder vom 1. Juli er. 
eine in beſtem Zuſtande befindliche. 
eräumige. herrſch. Wohnung mit 4 
Ein: 2Rabinetten, Mädchenit., Boden 


2 A. 3, 7 und Keller 258 allem Zubehör zu 1 
N. N N PS, In er Geſchäftslokale find beide Syſteme zur gefl. Oncursmasse — — 
Femmer'sche Lotterie, Ziehg. eee e ern übernommen H 7% Geiſtgaſſe 59, 2. Etage iſt ein 


12. Mai er., oose & A. 1, 
Weimar'sehe “Lotterie, I. serie 
Zieh. 14 — 17. Mai er., Loose à hl, 
Loose der Marlenburg. Pferde- 
Lotterie, a A. 3, (8325 
Allerletzte Ulmer Münster 
bau- Lotterie, Hauptgewinr 
1 75000. Loose a A. 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2, 


Friſchen 
IALDENSIATTE 


fein möbl. Vorderz. an 1—2 Hr. 
mit auch ohne Penſion fogleich zu 
derm Auf Wunſch Burſchengelaß 


25 


Schirm⸗Lager 


oll zu Taxpreifen ſchleunigſt ausverkauft werden. 
f . nalen ten in Sonnenschirmen find in 
großer Auswahl vorhanden. 
Reparaturen ſowie Bezüge werden angenommen und ſchnell⸗ 
ſtens ausgeführt. 8 . 
| Für Wiederverkäufer günſtige Gelegenheit. 


Der Verkauf findet nur 


1, Langebrücke 11, 


wiſchen dem Frauen: und Brodbänkenthor ſtatt, nicht mehr getheilt! 
mit der Langgaſſer Filiale. (6801 


ſer bei ſorkirtes Luger 
ſämmtlicher Bauartikel 


Prima doppelt asphaltirte , Portland-Cement in besten 
Dachpappen, Stettiner u. Schlesisch. 

Klebemasse, Marken, 

Holzcement, franz. Falzziegel, 

Goudron, Drainröhren, 

Steinkohlenpech, £ gesch. und ungesch. pat. 

Trinidad Asphalt Epurce, Rohrgewebe, 


Unſer beit 


köpfer Wald 
füngt an grün zu 
werden. (8324 


Dominikaner Halle 


Val de Travers u. Limmer prima engl. und deutsch. NB. Das Ladenlokal iſt zu vermiethen. Junkergaſſe Nr. 3 
Asphalt, Dachschiefer, 5 N er 5 lemyſiehlt einem hochgeehrten Publikum 
1 8 eee miei .... ñ ² . ̃ r ho Hi nub 1 —.— Art, 
. 3 sphalt-Dachlack, gehobelte Schieferplatten N Ay vorzügliche hieſige und fremde Biere, 
empfiehlt billigſt engl. Steinkohlentheer, in allen Dimensionen zu it ch 3 ) bei freundlicher Bedienung. 
E 5 90 8 Drahtnägcl, 5 E F Kün li 1 äl ne, lomben Ne. 8316) Hochachtungsvoll 
schwedisch. und polnisch. schplatten,Schultafeln ste. 
m | em f Kientheer, Chamottesteine, Marke 5 F. Eiman a E P antzlafl. 
) Asphalt-Isolirplatten, „MHöganäs‘ eto. in der Schweiz und Amerika diplomirt, — — ̃ D2—ͤ— 
119 Hundesasse 119 Stuccatur- und Mauer-&yps, | Chamottethon, Chamoette- Langgasse Sa, am Langgaſſer Thor. Kaiſer⸗Paſſage 
. . , EL Er, mehl, Meine Broſchüren: „Künſtliche Zähne“, und „Erhaltung | 7 
I Mauersteine, Chamattemörtel, der Zäbne“, erhältlich durch alle Buchbandlungen (7801 Milchkannengaſſe 8, 
olmer Spargel Mettl. Mosaikpliatten, schwed. 6ranitpflaster- empfiehlt in und außer dem Haufe: 
5 l 5 Beste dopp. glasirte engl. steine u. Trottoirplatten unge Hühner 
täglich friſch, in der Delicateßwaaren⸗ Thonröhren, Prima Stab-Jalousien neue- ng 1 
andlung des Ferrn Leo Prügel, holl. Dach- u. Firstpfannen, ster Constructien Schlei in Dill, 


il. Geiſtgaſſe Nr. 20, 
7 5 Sorte pro Pfund 80 3, 


. ” ” 5 60 , 
Suppenfpargel, Bund 15 5 


Johannes Genschow. 


ff. Krebsſuppe, 
„Rieſenkrebſe. 
Original⸗Ausſchank der Königl. 
Staats- Brauerei „Weihenſteuhau“, 
München, ſowie Braunsb., Böhmiſch. 


— 2 
Salontiroler! 
Dieſe aus einer hochedlen Parthie 1888er, Tabacke angefertigte 


Salontiroler⸗Cigarre 


halten wir bei Bedarf den Herren Intereſſenten beſtens empfohlen. 


Eduard Rothenberg Nachll., 
Asphalt⸗Dachpappen⸗ und Holz⸗ 


— 1 Serie Küche bis 2 = rer 
e 3 t d i ügli Eigenichaften in Aro d Bran 166 . Sign 
Schellmühler Cement⸗Fabrik, Bi Sen deen n e aba Kalser-Passage, 
> 3 3 t unt öchte, dem großen Publikum dieſe in Quali 
Spargel (8250 Baumaterialien⸗Handlung, l En billige Fa angelegentlichſt zu empfehlen. Milchtaunengaſſe 8. 


Aeusserster Preis pro Mille Mark 60, 


10 Stück 65 Pf. 


8 Bedeutend höherer Werth. 
Nach auswärts verſende als erſte Probe 100 Stück A. 6 franco. 


Bitte zu probiren. 


Otto Peppel, 
Fangenmarkt 25 26. (1935 


Heute Dienftag fowie jeden Dienſtag 
und Donnerſtag 


Gr. Künſtler⸗Concert 


mit Solo⸗Vorträgen von Flöte, Cello 
und Piſton bei freiem Entree. 
2 nfang 7% Uhr. 
Warme ee bis 2 Uhr Nachts 
zu Tagespreiſen. 
O. Schenck. 


— — 
— Danziger Stadttheater. 
1 4 1 4. Mai 1887. Keine 

Soppot Nordſtr. 5 re bi 5. Mai 1887. Viertes 
nden Damen vom 11. Juni Enſemble⸗Gaſtſpiel. Die Frau ohne 
mit guten Schulkenntniſſen gegen Pension. Sn ra in 4 Acten = 
monatliche Remuneration. | Meldg. erh, Brodbänteng. 46. —ʒñ i1 
Emil A. Baus, M. Weiss, Prediger⸗Ww. Ein goldener Öranring 
r. Gerbergaſſe 7. — nn — ift geſtern Abend bei Herrn Eyftein 


perfecte Stubenmädchen u Köchinn. im Apollo⸗Saal verwechſelt, ums 
für Zoppot und einige für Güter tanfchen in der (Frnen Meter Roitumm, 


empf. J. Hardegen, Heil. Geiftg. 100. ht 35 5 5 3 sc ut 
diene Näpteriunen und Jungfern, 8 angenmar 7 Dolce dite fur eine arme Witwe, 
Landwirthinnen, ſowie eine Land⸗ iſt eine Wohnung zu vermieth. die ſich von ihrer Hände Arbeit er⸗ 


gets fe, 1 44: Nr. RG 1 den Comtoir: Jopengaſſe 12. 

i ngen de rn R. r 75 == 
und ie & Co und bei Seren Au: Mey's Stoffkragen, Chemiſetts, Manſchetten, 
ET ne Cravatten, Hoſenträger, Tricotagen und Socken 

* ; : in größter Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt die 


1 Band Suppenſpargel 15 Pf. Niederlage 1. Damm 8. J . Schwaan. 
Paul Genschow. a a Ne 
. W. Ernst Haas & Sohn, 


nnn 88 
8 Neuhoffnungshütte b. Sinn (Naſſau). 


a Nuss-Liqueur, & 
bochfeine Qualität Flaſche f P ulsometer. 
1 empfiehlt (6509 Billigſte, kolbenloſe, dopp. wirkende Dampfpumpe 
- J. 6. von Steen, = yo re Par 8 e ee e 
lüͤſſigkeiten jeder Art. Betriebe Sicherheit ſowie 
Holzmarkt Nr. 28. 5 Leiſtung von 100 bis 10 000 Luer pro Miunte f. 
ieee nee garantirt. Bete Referenzen. Sämmtl Größen ſtets, 


28 
” vorräthig. Proſpecte, Preisliſten, Koſtenanſchläge 
Während der 55 


FVV 
Sommerzeit! | Kornwerfer⸗Utenſilien⸗Auction 
Wichtig für Herren, deren Frauen 


im „Marienbild- Speicher”, Naum links 
. Hopfengasse No. 17. . 


7 Sonnabend, den 7. Mai 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am an 
Kein Weinzwang. r, werde ich a s 


t 4 11—1 Uhr 3 nd 5 kleine Kinder bat 
geführten Orte, im Auftrage des Kornwerfers Herrn G. Kuhn, wegen Auf⸗ amme von 14 Tagen weiſt fof. nach Zu befeben ven nähren muß und > Leine Kinder bat. 

Vom 1. Mai habe ich einen Mittags: | gabe des Geſchäſtes an den Meiſibietenden gegen gleich baare Zahlung öffent» | J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. Vorm. Näheres im Laden od von denen das älteſte erſt 5 Jahre 
8 Hausmannskon, vier 


0 
5 Aindergärmerinnen 1, und 2. Kloſſe * (8308 alt, um einen Kinderwagen. Gatige 
A 1, wozu ergebenft einlade. 7 


4 Decimalwgagen nebſt Gewichten, 1 Balkenwaage, 1 holländ. Getreide⸗ h ; 5 Meldung wird angenommen Laug⸗ 
£ waage nebit Gewichten und Trichter, 20 Getreideharfen, 2 Getreidemühlen, 1 a Aealeaafte . er . J | garten 21 oder Fleiſchergaſſe DL, 
4 Schroeder — . — I @Boppot, Schulſtraße v, find 2 freund 
0 9 
Aa 
Hetel d’Oliva. 


3 do. teln. Schüttelſiebe und and iebe, 2 Schi ee Aeegengaſe 2, 1 Zr. eg . 
nebſt ee 5 V Parte e ine tücht., erfabr. Landwirthin per lich möblirte Zimmer an einen Lodam N Ressler Danzig, 
Taue, 60 hölzerne Getreideſchaufeln, 6 eiſerne Schaufeln, 80 Proben⸗ bald. Antritt, berrſch. Köchinnen Herrn zu vermieten. ’ 
ee 5 Ihüfleln, 4 Roſtbänke, 8 Laternen, mehrere Getreidemulden, Lauſſäcke,] und Stubenmädchen für Güter, ein | = austhor 3 iſt eine Wohnung, Maſchinenlager, 
ildbandlung: Friſch geſchoſſenes Zeichenbretter, 6 Dornenkaſten, mehrere Pläne, 1 Partie Capitainsſäcke, Nähmädchen das ſchon auf Gütern Stube. Küche, Entree u. Boden] Jeldeiſenbahnen, Locomobllen, Dreſch⸗ 
W Rehwild, Birk⸗, Schneehühner, 1 Reibe, 8 Lauftonnen, 4 eiſerne Laufrobre, Laufrinnen. Böcke, 1 Hobel⸗ el bat, tücht Haus mädchen die von ſogleich an ruhige kinderloſe Leute] maſchinen, ſowie jede Maſchine 
fette Puten, Hühner, Tauben, Küken x. bank, 1 Partie Planken und Läufer, 1 Partie Bretter und diverſe andere 15 5 se ee u. e zu verm. Näb dal. im Bäckerladen. Laudwirthſchaft und Indufirie 
20 Röpergoſſe Nr. 13. Kornwerfer⸗Utenſilien. 5 für Hotel geſu : — Kataloge, Koſtenanſchläg⸗ gratis. 
Ges Spazier⸗, Reiſe⸗ und Hoch⸗ 
zeits⸗Fubrwert ſiets zu baben 
Holzmarkt 23 u. Schilfgaſſe 1. (5990 


( J. Dann, Jopengaſſe 58. U 28 8 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Seemann Ein Laden Lveal mit Druck und Belag * Kafemann 
n Dansia. 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auetionator. 2 u x € Wohnung 


Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. i ift zu vermiethen Huudegafie 108. Hierzu eine Beilage. 


Für mein Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ 
und Werkzeug⸗Geſchäft ſuche zum 
baldigen Eintritt einen 


Lehrling 


Beilage zu Nr. 16437 


Dienſtag, 3. 


et. Bortdolomät Borm 9% Uhr Confiſtorialratb 
Hevelle. Die Beichte Morgens 9 Uhr, 8 

Heilige Leichnam. Vorm. 9% Uhr Superintendent 
Boie. Die Beichte 9 Uhr Morgens. ; 

St. Salvator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
um 9 Uhr in der Sacriſtei. ; 

8 Vormittags 9% Uhr Prediger 

annbardt. 

R Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 

aſtor Kolbe. 

bimmelfabrts⸗Rirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. 

Bethaus der Brädergemeinde. Johannis gaſſe Nr. 18. 
Nachm. 6 Uhr Predigt Diviſionspfarrer Köbler. 

Heil. Geiſtkirche. (Epangeliſch⸗ lutherische Gemeinde.) 
Vormittags 9 Uhr Paſtor Kötz. 5 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche, Wianergang 4 (am breit r 
Thor). 10 Uhr Hauptgottesbient und Abendmahl 
Prediger Duncker. — Nachm 3 Ubr Prebiit, derfelbe. 

Königliche Kapelle. Feſt des hl. Adalbertus. Frühmeſſe 
8 Übr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 21, Uhr 
Ves perandacht. 8 

St. Nicolai. Frübmeſſe 7 und 8 Ubr. Hochamt wit 
* Nan Vicar Turulski. Nachmitt. 3 Uhr 

eb perandacht. 

St. Joſenbs⸗Kirche. St. Adalbertus⸗Feſt. 7 Uhr Füh⸗ 
meſſe. Vorm 9% Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 
8 Uhr Vesperandacht. \ 

et. Brigitta. Militär⸗Gottesdienſt früh, 8 Ubr, Beil. 
Meſſe mit volniſcher Predigt Diviflonspfarrer 
Dr. v. Miezkowski. — Am Feſte des hl. Adalbertus 
Frübmeſſe 7 Ubr. Hochamt mit Predigt 9% Ubr. 

St. Hedwigskirche in Wenfabrwafler. 9% Uhr Hochamt 
mit Predigt Pfarrer Neimann. - 
Dreh ra fe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Keine 

redigt. 


Abgeordnetenhans. 
on. pr 2 Mat. 0 

rſte Berathung de achtrages zum Staatshans⸗ 
haltsetat für 1887/88. 1 1 8 

Abg. v. Benda (n el.) beantragt, die Vorlage der 
Budgelcommiſſten zu überweiſen. Das Deficit, welches 
durch die Vorlage vermehrt werde, werde boffentlich 
durch die im Bing zu erwartenden Steuerbewilli⸗ 
zungen für die 3 kunft befeitiat werden. g 

Abg. Wehr ⸗Dt.⸗Krone freiconſ.) bezweifelt dies. 
Wenn die Buder und Branntweinſteuer 120 Mill. ers 
n ſo wird das Reich doch allein dieſe Summe 

r ſeine Webrausgaben und namentlich für feine Social» 
politik gebrauchen In den nächſten Sabren werden wir 
wieder vor einem Deficit ſtehen. Ich möchte der Budgets 
commilfien empfehlen, ernſtlich in Erwägung zu ziehen, 
sb es fi empfiehlt, den Kreiſen Gelder zu der⸗ 
theilen. Ich möchte glauben, daß wir ſchleunigſt 
die lex Huene aufheben müſſen. (Widerſpruch) 

ſtehe dabei auf dem Standpunkt von 1885, und die 
eunde des Geſetzes ſollten auch bedenklich werden, 
Wenn fie die Erfahrungen mit dem Gelege überblicken. 
Der eine Kreis baut Cbauſſeen, der ondere weiß gar 
nicht, was er damit anfangen ſoll, und die Kreiſe, welche 
e am meiſten bedürften, erhalten am wenigſten Geld. 

Abs. b. Rauchzanzt (con): Man könnte der 
Ondgetcommiſſlon ebenſo gut den Auftrag geben, fie 
ollte erwägen, oh man nicht wieder die l 
stationen einziehen könnte. (Widerſpruch.) Die Bus 
weiſungen auß der lex Huene find, wenn auch gering, 
fo doch ſehr wohlthätig geweſen. 

Abe Winkiberſt: Die lex Huene ift bewilligt mit 
Rackſicht auf Beſchlüſſe im Reichstage, die dert kaum ge 
faßt worden wären wenn die lex Huene nicht ange⸗ 
nommen wäre Aber auch fachlich iſt die lex Huene ber 
rechtigt. Wir haben ſeit Jahren ſtets davon geredet, 
daf wir die Kreiſe erleichtern wollen; das 
i das Erſte und Einzige, was ſie bekommen haben. 
68 wird alles aufgeboten werden müſſen, um auß dem 
Brauntwein und Zucker viel zu ziehen. Denn die Aus⸗ 
gaben, die nun ſchon einmal beſchloſſen find, müſſen 
auch gedeckt werden. Was auß den neuen Steueru ſich 
ergiebt, wird aber nicht außreiden, das Deficit zu be⸗ 
eitigen. Wir werden unk darauf i machen mäffen, 
ab wir ſehr ernſtbaft an die Repiſton der directen 

enern herantreten. (Gebr richtig! rechts) 

Finanzminifter 8 N b Die Regierung ſteht 
nicht auf dem Stardpunkt, daß an der lex Huene ge 
rüttelt werden muß. 


Verlooſungen. 


‚ Oldenburg, 2 Mail. Bei der bente_ftattgebabten 
Ziebung der Oldenburger Prümienanleibe fielen 60000 
auf Nr 102513; 1500 & auf Nr. 27 400; je 800 & auf 
Nr 4855 47338 106050; je 300 A auf Nr 30829 
61801 72457 84491 110 146; je 180 M auf Nr 2602 
1 77 ol 28117 39954 72748 76 038 81 882 82754 

0810, 

Braunſchweig, 30. April. Prämienziebung der 
Braunſchweiger 20⸗Thaler⸗Losſe 150000 A Ser. 
5592 Nr. 45, 12 000 A Ser. 2758 Nr. 35. 7500 4 Ser. 


4345 Nr. 32, Ser. 4474 Nr. 36, Ser. 5592 Nr. 47, Ser. 


die ſchwank f 
r Mbuumme her Debers | aan N 14: Ger. ten Mr. 29, Ser. 1938 MP 


aum auf das Princip. 


2639 Nr. 21, Ser. 2639 Nr. 38, Ser. 2792 Nr. 35, Ser. 
3284 Nr. 42, Ser. 7238 Nr. 49. 1 

Gotha, 2 Mai. Scrienziebung der Bnkareſter 
wurde mir der Vorwurf gewacht, ich habe die . Prämien Anleihe. 13 180 221 237 849 254 414 426 


n ſtellt 
25 1706 1733 1839 2004 2067 2276 2290 2395 2416 7 


2879 2900 2994 8152 8174 8361 8470 3531 3574 36 
3825 3557 4065 4175 4294 4305 4355 4379 4397 4416 
4518 4557 4710 4902 4925 4931 5060 5071 5135 5191 


nicht . werden können. Ich kann ihm leider nicht 
t geben. Gegner der lex Huene find wi 


6115 6224 6272 6393 6510 666% 6689 6699 6731 6847 
6256 69'5 6924 6940 7ʃ586 7166 7211 72:2 1282 724 
7310 7319 7323 7326 7407, — 30000 Frcs. ſtelen an 
Ser 5071 Nr. 96, 10000 Fres. Ser. 7323 Nr. 


i der Staat die Provinzialdotationen en⸗ 
2 55 müßte er für die Zwecke — 3 daraus erfüllt 
Fro — mehr Geld ausgeben, als dies die 
n. 
Abs. v. Miunigerode (conf.) verweift den Aba 
Dindtborſt auf den conſervativen Antrag wegen der 
Reform der indirecten Steuern und ſpricht die Hoffnung 
ans, daß Windthorſt dieſen Antrag unterſtützen werde. 
Es lauge wir etwas Beſſeres als die lex Huene nicht 
haben, wollen wir bas Geſetz feſthalten. 8 
2 1 Feli (freiconf.): Es wird nothwendig fein, 
eine Reſorm der directen Steuern in Preußen herbeizu⸗ 
fäbren in dem Sinne, daß die leiſtungsfähigeren Klaſſen 
derangezogen werden. Ich bin ein Gegner der lex zu 
geweſen, aber ich gehe nicht fo weit, wie Adg. Wehr es 
ihnt, der für feine Perſon allein geſprochen hat. (Sehr 
richtig! bei den Freiconſervafiven) Gs folte nur an 
die Ginzelbeſtimmungen des Geſetzes die beſſernde Hand 
— werden, damit die Gemeinden wirklich erleichtert 


en. 

Abg. Meter⸗ Breslau: Ich möchte feftftellen, daß 
‚bie beſſernde Hand an das vreußiiche Steuerſpſtem 
legen“ nicht andeuten fell, eine Bermehrung der Steuern 
berbeisuführen. Früber nannte man eine Steuerreform 
immer eine Ermäßigung der Steuern. Jetzt derſteht man 
eine Steigerung darunter. Des Syſtem, welches ich be: 
käwpft babe, belebt darin, daß man Jabr für Jahr 
neue Steuern erwägt, deren Beträge in die Hunderte 
von Millionen geben. Ich wünſchte, daß es recht all» 
gemein bekannt würde, daß nach Hrn. v. Minnigerode 
ieſes Spſtem ſortdauern muß. Man ſollte ſparſamer 
fein. Wie wenig ſparſam man aber ift, beweiſt die Zu⸗ 
mutbung, daß wir für die rheiniſche Provinzialhilfgkaſſe 
einen Zuſchuß Iciten falten, obwohl die Kaſſe in blühen⸗ 
dem Zuſtande ſich befand. s 
” 5 Nachtragsetat wird der Budgetcommiſflon übers 
jeſen. 

Aue den Petitions berathungen iſt folgendes ber⸗ 
vorzuheben: Die Butgetcommiſſion beantragt, die Peti⸗ 
tion der Handelskammer, des laydwirthſchaſtlichen 


könne 


2459 2785 2894 2947 3365 8404 8643 2616 

Gewinnziehung der 1860 er Losſe. 
Nr. 17 Ser. 14784; 50000 Fl. Nr. 4 
35000 Fl. Nr. 7 Ser. 14784; je 10 000 Fl. Nr. 18 


9 
Ser. 15 650; Nr 8 Sr. 9184; N 
Nr. 19 Ser. 1970; Nr. 13 Ser. 12 487; Nr. 3 Ser 8158: 
Nr. 10 Ser. 9122; Nr. 18 Ser. 20 
Ser. 17744, Nr. 8 Ser. 10384; Nr. 2 Ser 18741; 
Pr. 3 Ser. 49; Nr. 2 Ser. 4150; Nr. 6 Ser. 19 967; 
Nr. 3 Ser. 14271. 


200 000 Fl. 


Hamburg, 2. Mai. Getreidemarkt. Weizen loce 
feſt. bolſteiniſcher loco 165,00 —1 70.00. — 1 0 — loco 
ruhig, meckleuburgiſcher loco 125 bis 130. ruſſiſcher loco 
rubig, 96,00 — 98.00. — Hafer und Gerſte matt. 
Rürst fill, loco 41. — Spiritus ſeſt, M 
Kaffee ruhig, Umſatz 2000 
— Wetter: Regen. 

Bremen, 2. Mai. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white Isca 6,09 Br. 

Fraulfurt 4. M., 2 Mai Effecten⸗ Societät. 
(Schluß) Grebitactien 225%, Franzoſen 184%, Lom⸗ 
barden 61%, Galſzier —, Aegupter 75,80, 47 ungar. 
Goldrente 80,80, 188 er Ruſfen 81 60, Gotthardbahn 101,00, 
Disconto Commandit 193,10. 


vente 81,55, 5% öſterr. Papierrente 97,60, öſterr. Silber⸗ 
tente 82,55, 4% öſterr Goldrente 112,10, 4% ung Gold⸗ 
5 a des reute 101 42%, 4% ungar. Papierrente 88.35, 1874er Looſe 
Eentralvereins für den Netzediſtrict und der S adtoer⸗ 127,50. 1880er Pooſe 135,50, 1864er Looſe 166,00, Creditlooſe 
tretung zu Bromderg um Erbauung einer Auſchlußbahn | —, ungar Prämienlooſe 119,25, Creditactien 281.80, 
von Vremberg nach dem Kreuzaugspunkte Elſenau der Franz 55 251,8, Lombarden 78,75, @aligier 202,75, 
in Ausführung begriffenen Bahnen Gueſen Nakel und 25 7 Nanda Jaſſy⸗Eiſenbahn 226.50, Pordubitzer 
Nogalen-Inowrazlaw ater nach Zu n der Staatsregierung | 155,50, Nordweſth. 160,50, Elbthalbabhn 169,75, Kronprinz⸗ 
als Material zu Aberweiſen. Rubolfbahn 185,50 Nordbahn 2428,00, Conv. Union, 
Die Abgga. Seer, v. Dergen (Bromberg) und J bank 211,00, Anglo⸗Auſtr. 104,00, Wiener Vankoerein 
Wehr (Konig) plaidiren für die Mebermeiling zur Be⸗ | 98,75, unger. Ereditactien 286,25, Deutſche Plätze 62,30, 
rüdfichtigung, während Abg. v. Minnigerode ſich] Poudener Wechfel 126,85 Pariſer Wechſel 50,27, Amſter⸗ 
Pb: den Commiſſtensautrag aus ſpricht. „ damer Wechſel 105,10, Napoleons 10,04, Dulaten 5,94, 
Nachdem auch noch Abg. v. Tiedemann (Labiſchin)] Markneten 62,30. Nuffiihe Banknoten 1,11%, Silber⸗ 
den Van neuer Bahnen in Voſen und die Bexückſichti⸗] coupons 100, Länderbank 237.50, Tramway 236,25. 

zung Brombergs im Intereſſe des Deulſchthums em: Tabalactien 52,75. B { 
Amfterdam, 2. Mai Getreidemarkt. Weizen auf 


Yohlen und Abg Schreiner ſich dem Antrag auf Be 
rüdfichtigung angeſchloſſen hat, wird der Commiſſions⸗ | Termine höher, der Mai 228. — Roggen loco höber, 
auf Termine niedriger, der Mai 115 114-115 ½ Okt. 


e angenommen. 1 

ächſte Sitzung: Donnerſtag. Du * — Nüböl loco 23%, de Mai 28½, ur 
||———— er u 

Am Buß und Bettage, 4. Mai 1887, 2 Antwerpen, 2 Mai. Schluß⸗ 


Petroleummarkt. 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß loco 15½ bez. und Br., 


predigen in nachbenaunten Kirchen: 
en adi 3 nb Bi 5 ee 
enfifterialra able r Diakonus Dr. Weinlig. ezbr. Ar. Rabzg. . 
Beichte Dienſtag 1 Uhr und am VBuß⸗ u Beitoge Autnerben; Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


2. 
Kan Weizen ſtill. Noggen behauptet. Hafer ruhig. 
arte, Getreidemorit. (Schlusbericht 


is, 2. Mai 
Weizen feſt. 7 Pai 25,80, 7er Juni 26,00, Kr Jul 
St. Fatharinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Dftermener. | Anguft 26,25. Yer Septbr.⸗Dezbr. 25,40. — N 
Nachmittags 2 Uhr Archidiakonus Blech. Beichte | Yar Mei 16,00, Pr Septbr.⸗Dezbr. 15,49, — ft 
Morgens 9 Uhr. . Yr Mai 55,25, „r Juni 55,60, der Julie Auguſt 58,10, 
Sbendbans⸗Kirche Vermittags 9% Uhr Prediger Blech. a 
It. Trinitatis. Vormittags 9% Uhr Prediser Dr. Dial» | 
zahn. Beichte um 9 Uhr früh. , 5 0 ai 41,25, der Juni 41,50, 
et Barbara. Vorm. 9%, Uhr Prediger Hevelke. Beichte 2 Juli⸗Auguſt 41,75, r Sept⸗Dez 40,50. — Wetter: 
Morgens 9 Uhr. Nachmittags 4 Uhr Prufung der e 3 
ah e des Prediger Fubſt durch Conſiſtorial“ N nn 
a able. ei 40, 
Garniſengirche zu St. Elisabeth. Vorm. 10% Uhr 
Sottesdienſt und . des hl. Abendmahls Dipiſions⸗ 
pfarrer Köhler. Beichte Dienſtag Nachm 3 Uhr und 
e Vormittags 10 Uhr Diviſionspfarrer 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
9% Uhr (Sommerhalbjahr) Prediger Hofmann. 


Vorm. 9% Uhr. 
St. W orm. 9% Uhr Paſtor Hoppe Nachm. 
2 une Prediger Auernhammer. Beichte Morgens 
r. 


3559 Nr. 37, 3600 & Ser. 882 Nr. 30, je 800 AM Ser. 
2753 Nr. 25, Ser. 4173 Nr. 29, Ser. 4345 Nr. 11, Ser er 


Ser. 7238 Nr. 44, je 180 & Ser. 1276 Nr. 3, Ser. 
7 Juni Ju 176½ 175% &. ur Juli-Anguſt 169 &, 


546 588 675 838 1188 1240 1801 1327 1888 1439 1653 


5205 5267 5457 5480 5545 5767 5811 484 5986 6085 | 


Ser. 3290; 1. 


Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung | 


ai 
75 Br., vr Juli Auguft 26%, Br., Jer Sertbr.-Ditbr, 
27% Br. b 


ad. — Be: I 
troleum ruhig, Standard white loce 6,05 Br., 5,95 C8. 


25 | 
Wien 2. Mai (Schluß-Caurie) Defert. Papier- 


der Danziger Zeitung. 


de Paris 715, Dauque d’eScompte 461,00, Wechſel auf 
ondon 25,98, 5% privil. türkiſche Obligationen 345, 
Panama Actien 409 
Sonden, 2. Mai. Getreidemarkt (Schlußdericht.) 
Sämmtlihe Getreidearten feft, engliſcher Weizen knapp. 
4% ah. theurer, fremder ziemlich tdätig, % sh. Mais 
1% sh, 1 ½% sb., Hafer ½ — % sh. höher als 
vorige Woche; Bohnen und Erbſen ½ sh billiger als 
letzte Woche. 


—— — 


Witt, Fajans, Wloclawel, Danzig, 1 Kahn, 118735 


ogr. Roggen 

Brauer, Boblu Friedmann, Koszmin, Schulitz. 5 Traf⸗ 
ten, 572 Rundkiefern, 712 Rundelſen. 

Redemann, Jaffe Predworszicz, Schulitz, 5 Traften, 
149 Weißbuchen, 2827 Rundkiefern. 

Benkendo t. Jaffe, Przedworszicz, Schulig, 5 Traften, 
9021 Rundkiefern. i 

Bunſchilowsti, Rodemann u. Weirl, Wismeſitz, Natel, 


London. 2. Mai An d angebsten 3 Traften, 5 Eſchen, 1543 Nundkiefern. 
1 Weizenladung. — Wener: en vr: Kagan, Arnflein, Dubre, Danzig, 3 Traften, 1520 
London, 2. Mai. Die Getreidezufuhren betrugen Plancons, 1466 Balken und Mauerlatten, 3 Sleeper. 


Fischer, Pobl u Friedmann. Koszmin, Schulig, 4 Tr., 
1266 Balken und Mauerlatten, 1614 Rundkiefern, 
3890 doppelte und einfache eichene, 88 doppelte und 
einfache kieferne Weichen⸗, 115 eins und meer 
fieferne Eiſenbabuſchwellen. 

Pfefferkorn, Unter, Nieszawa. Thorn, 1 Kahn, 40000 
Kilogr. Feldſteine 

Droszlowski, Anker, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Siewel Franke Söhne, Zorzyce, Berlin, 4 Traſten. 
209 Weißbuchen, 1846 Rundkiefern. Be 
Schulz (Güterdampfer „Diiva”), Thorner Spritfabrit, 

Sichtau u Co, Sultan, von Thorn nach Graudenz. 
Königsberg, Mewe, Memel und Marienwe⸗ der. 
30 706 Kg. Sprit, 58 Kg. Nadeln, 118 Kg Wein. 

Bieleckt, Wegener, Szpmuffa, Schulitz, 2 Traſten, 

6684 Mauerlatten. 1606 Sleeper 


Berliner Fondsbörse vom 2. Hal. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im wesentlichen in mässig 
fester Haltung;. die Course setzten auf speculativem Gebiet zumeist 
wenig verändert ein und kennten sich weite hin durchschnittheh de- 
haupten. Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz- 
meldungen beten geschäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. 
Auch hier bewegte sich bei grosser Reservirtbeit der Speculation das 
Geschäft in enge: Grenzen; nur vereinzelte Effecten hatten 
delangreichere Umsätze für sich. Der Kapitalmarkt erwies sich fest 
für heimische selide Anlagen, wie auch für fremde, testen Zins 
tragende Papiere. Dir Kassaweribe der übrigen Geschäftezweige batten 
dei aumelst bebaupteten Coursen mässige Umsätz« tur sich. Der 
Privatdiscont wurde mit 1¾ Proc, Gd notirt. Auf internationalem 
Gebiet gingen üsterreichisehe Creditactien ruhig und zu wenig Ler- 
änderter Notis um; Franzosen waren sehr matt und niedriger, auch 
Lombarden (bei welehen heute der Couponzuschlag i« Rechnung zu 
ziehen ist) erscheinen schwächer, ande e österr-iehische Bahnen wenig 
verändert und ruhig, Sotthardbahn fest. Von den fremden Fonds sind 
russische Anleihen und ungarische Geldrente als fester, aber ruhig zu 
nennen, Italiener behauptet. Deutsche und preussische Staatsfonds 
und inländische Risenbahnprioritäten waren ruhig und zumeist fest. 
Bankactien sehr ruhig Industriepapiere wenig verändert und sehr 
ruhig, Montanwerihe schwäsher. Inländische Bisenbabuas.len recht 
feat, aber ruhig. 

Deutsche Fonda, 


in der Woche vom 23. bis 29. April: Engliſcher Weizen 
2206, fremder 18084, engl. Gerſte 1516, fremde 8941, 
engl. Malzgerſte 21 857, fremde —, engl. Hafer ALL, 
fremder 20022 Orts. Engl. Mehl 16 778, fremdes 
27 761 Sack. i 

Newgort, 2. Mal. Wechſel auf London 4.86 
Rother Weizen loco 0,94%, ½ Mai 0,98%, For Juni 
0586, * September 2274. Mehl loco 8,50. Mais 
0,49 Fracht 1 d. Zucker (Fair reſtning Musco⸗ 
vados) 4½ 


Produktenmärkte. 


Königsberg, 2. Mai v. Portatius u. Grothe.) 

zen zt 1000 Kilo hochbunter 1808 167, 1365 
109,50 4 bez, bunter 1808 162,50 M bez, rotber 
Sommers 180% 164,75, 1868 165,75 4 bez — Roggen 
„ 1000 Filo inländiſcher 1228 108,75 1248 111,25, 
197/88 114.25 4 bez., ruffiſcher ab Bahn 1156 83.50, 
1168 83 50, 1208 87.50, 21 88,50, 1228 89,50, 124/58 
9, 1258 92,50, a. d Waſſer 10 K 77 108/108 7750, 
Gerſte Ar 1% Kilo 


— Spiritus We 10000 Liter 
ez. r Jrüblahr 40% 4 Gd 
5 Juni 40% A G 


d., kurze Lieferung 40%, A bez. 
rufftiches Getreide gelten tranfito, 

Stettin 9. Mai. Getreidemarkt. Weizen feſt, 
loco 167—170, Ar Mat 171 Ne Juni⸗Juli 172 00 — 
Rus unverändert, loco 117—119. Par Mai 120 der 
Juli 122,00. — Nübßl unveränd. » Mai 44.00, 
Par Sept ⸗Oktbr. 44,50 Spiritus ſteigend, locs 39 60, 
Kr Mai 39 80 7 Juni Juli 40,40, r Uuguſt⸗Setbr 
420% — Petreſeum loce 0 40. 

loco 160-178 4 Ya 


Berlin, 2 Mai 8 
Mai 176½—176 4, Yr Mei- m 1761, 175% 4, 


(} Zinsen v. Staate tar.) Div. 1888. 
+Kronpr.-Rud.-Bahn 74.82 — 
Deutsche Reichs-An), | 4 104.90 Lawteb-Limburg 2 | 8.6% 
Kousolidirte Anleihe | 4 1,00 | Gesierr.-Franz. St. . 
an do. 2½ | 98.10 f 4. Nordwestbahn | — 
Staats-Schuldscheine | 8?/, | 99,90 de. Li B. .... 1928,85 
Ostpreuss.Prev.-Obl, | 4 102.75 | „Ruichenb,-Pardub.. | — 
Wesspr.Prov,-Oblig. | 4 102.80 | HRuss. Staatsbahnen 111.00 
Lasdseh. Centr.Pfdbr. 4 85 Schweiz. Unienb. . . | 86,80 


raid 


Ar Sept. Oktor 1664, — 1674, 4 — Roggen loco 121 
126 4 mittel inländ 121% &, guter inländ, 122% 4 
Mai 18% —124½% A a 

, z Juni-Inli 


Ostpreuss. Pfandbr. 3½ | 96.70 40 
Pommersehe Pfandbr.| 8½ | 97.10 N Br 
de, de. 4 101,60 Warschau- Wien . . 1276,50 — 


Ponsnnebemane.de. - 4 fiene ß euere SHE I 
Naum Nen Pfundbr. 1 1036 Ausländische Prioritäte- 


Pomm, Renten briefe 4 Bet Peer 
Posensche de, 4 103.70 otlen. 
Proussisehe de, 4 j108.60 | @eithard-Bahın ... | 6 — 
+Kusch.-Oderb.gar.n. | 6 80,75 
de. d. Geld Fr.] 5 124,78 
Ausländische Fonds. eee ee Bi 
20 Dabn, Jar Oesterr. Geldrente 4 90.30 1 —.— Norawestb. 3 25,10 
4 7% A, Oesterr. Pap.-Rente. | 5 78.50 de. Elbthalb. . | 5 |'88,40 
‚We Septbr.-Oklobder de. Silber-Rente | 4½ | 66.0 | +Südüsterr. B. Iemb. 3 801,50 
05—190 M Ä Mais loce e 3 5 100.56 | +8idosterr. % Obl. H an 
2 7 „ Papierrente, 70,06 | TUnkar. Nordostbahn 
SL, Pr Mai, Juni 104 , ur 8 81,18 hu do, Gold-Pr. | 3 12286 
7 Okltbr.⸗Nov. 107 8 Ung.-Ost.-Pr. I. 78.50 | Bresi-Grajewo... ... 2150 
„60 A, Sr Mai 16 Russ.-Eng). Anl. 1870 98,90 | jCharkow-Azow ril. | 6 2,25 
odene Kartsffelſtä 40. de. Anl.1871 95.40 | tKursk-Charkow 4 88.10 
4 T do. de. Anl. 1872 95.40 | tKursk-Kiew. ... « 5 181.30 
Mai Juni 16,50 4 do. de. Anl 1878 95.40 | tMosko-Rjäsan ...|4 | 8,08 
840 .A— Erbſe do. de, Anl. 1875 4% | 89,50 | tMaske-Smolensk. . | 8 2, 
de. Anl. 1877 28,55 | Rybiusk-Bologoye . | 5 23,60 
40. do. Anl. 22,08 +ajksan- Koslow - 93,60 


Buss. IL Orlent-Anl. 


de. de 1884 — ——.. ——— 
a 55,10 | Bank- und Industrie-Actiem, 
do. III. Orient-Aul. | Div, 1538 


TA, Ya Fun 
Ya Sept. O 


7 
do. Stiegl. ö. Anl. r Berliner Kassen-Ver. 118,50 
54, 


| 
4 
| 89,50 | Berliner Handelsges. 


7 


do. de. 6. Anl. 
Ruse.-Pol.8chatz-Ob, 
Poln. Liquidat,-Pfa. . 
Italienisshe Rente. 
Rumänisebs Anleihe 
de. do, 


— 
+ 
> 


90,40 | Berl. Prod. u. Hand.-A. | 89.08 
52,00 | Bremer Bank . | 99,78 
97,40 | Bresl. Discontobank | 90,50 


= Danziger Privatbank 18.5% 
04,50 | Darmstädter Bank . 187,0 
102,80 | Deutsche Genons.-B. 18.65 
18,70 | Deutsche Bank . . 1158,78 
Deutsche KH. u. W.. 119. 
Deutsche Relchsbank 186.60 


5 
3 
5 
5 
5 
5 
ö 
4 
5 
. * 1886 4 9 
do. Reute 1838 | 6 |108,50 TWerschau-Terespol 
5 
5 
5 
5 
ö 
4 
4 
5 
8 
0 
5 
1 


de, v. 1881 
, Turk. Anleihe v. 1866 


41,141, 41,5 
42,3 4, de Sept. 


Kornzucker, Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 189.8 
Porn. Kyp.-Pfandbr. | 6 11460 r 
endem, 18,00 u. N. . | 8 lese] Sant. Cera ut. 193.80 


Ws pe Hannörersche Bank 116.60 
1 ev Koönigsb. Ver.-Bank. 105,6 
2½ 1 | Lübecker Comm.-Bk. | 78,25] — 

115,00 Magdeb, Privat-Bank 116. 4% 


Pomm. Hyp.-A-B.. 
Pr. Bed.-Cred.-A.-Bk. 
Fr. Central-Bod.-Ored. 


g- 


Faß 26,50 &, gem. Melis I. mit 1 Ruhig. 
bzucker I. Product Tranſtto f. a. B. S. 15 
Ühig. 


a: 11.50 4 bez, r Juni 11,65% bag. u. Gd. de. de. da, de. | ½ 1111.08 x 
we e e 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Tbaru, 2. Mai. Waſſerſtand: 2,01 Meter. 
Wind: S Wetter: heinäitt, al. 


Stromauf: 
Bon Danzig nach Warſchau: Frede; RNeiſſer, Beſt⸗ 
g 0 deppelt Fohlen]. Natron, calt. Soda, Alaun ge 


Pr. Hyp.-Aotion-Bk. | 4½ 118.5 | Oesterr, Credit-Aust. | — | 8,18 
d 40. 8 110.56 Pom. p.-Act.-Bk. | 54, — 
do. de. 4 101,50 | Posener Prov.-Bank 116.10 6¼ 
Pr. Kyp.-V-A-6.-0. | 4% 1108,80 | Preuss. Boden-Oredit. |105,70| Bi 
do. de. de. 4, 101.00 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 1388.60 — 
do. de. de. 95% | 98.40 | Schahaus. Bunkver. | 38.60 4 
Stett. Nat-Eypoth. 9 103,70 gohlea. Bankverein . 106,75 — 
40. 40. * 104,20 | Sudd. Bod.-Credlt-Bk. 141,00 @ 


de, 40. — 
Poln. landschaftl. 8 | 5610| Acuen der Colonia. | 71985) 66%, 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 8 91,16 Lepa. Feuer-Vers. . 18950 — 
Nuss. Central- de. 5 82,30 | Bauverein Pansage . 65,40 3% 


lemmte Kreide. — Keine; Be; Harz. — Rochlitz; 


Maletzki; Siewert; 
chleppdampfer 


Sr. Berl. Pferdebahn 


von Bremberg und Danzig nach Thorn: Sehl: e Berl. Pappen-Fabrix 5 — 
Schulz u. Winnemer, Prowe Poll u. So., Lepp, Faſt, n girls ! 18.80 Wihelmshüste . 1100.50) — 
Sontowski, Gebr. Barker, Rehau, Nobleder u. Nete⸗ — 5 1 an Oberschl, Eisenb.-B. | 48,70| — 
band, Miller, Banswindt, Kl Y Wagenſchmiere üsschw. Tren 50 | Danziger Oelmüble . 131.9 — 
band, ti r, Ganzwin temann; agenjchmiere, | Eoih.Prüm,-Pfandbr. | 5 100.20 do. Priofitäts-Act. 1188 — 
Maſchiuenbl, Cichorien, Graupen, Kerzen, Strobrapier, [ Hamburg.ötur.Looze 3, |199.75 . 


Koln-Mind. Pr.- S. 38% ‚181,75 
Lübeeker Präm.-Anl. | % 180.5 


Nudeln, Laub, 3 er Candis, Heringe, Thran, Berg- u. Hüttengesellsch. 
€ 


Sdrur, Seife, O abak, Mehl. Ender, Pytzſteine, | Gester Leos 1854 4 110,00 Div. 1886. 
Colonialwaaren, Papier, Butter, leere Fäſſer, Petroleum | as. Crod-I.r. 1858 4 2 . 
Von 1 — nach Warſchau und Thorn: Tyransti: | de: Len . 1% 5 12 25 Selber, Zar. | 810 — 
Rothenberg; feuerfeſte Mauerſteine, Aephalt. ee | ao. "Beier... jaoonc — 
Von Elbing nach Kiew: Greszotow u. Roſchtow; | Pr. Trau. Anl. 1865 8% 154 Vistoria-Hitie , . —— 
ein neuer Flußraddampfer. „ neee 14e hee, & e I Dom . 7 Mel 
Bon Stettin und Nel nach Thorn: Wernick; 2 5 13875 echsel-Cours v. 2. Mai, 
Pfeffer u Weißenfels, Kloß, Weiß, Klemm, Dummer, | mug Lese... 110,10 e .. Mg 2½ 18838 
Gerling, Krüger, Beyer, Dittmann, Knopf u, Heinrich, 8 eln. Feraie. Iasses 
Bartſch u Schulze, Lepp, Leduc Freres Nachf., Stenzel 5 e s Mon. 2 120,905 
u. Co. Hoffſcheidt, Kühne u. Bieberſſein, Haus walot, Eisenbahn-Stemm- und fene. 17 % | 9,79 
Andres, Dommerich u. Co., Salge u. Schellert, Lievelt, Stamm-Prioritäts-Action. | Brüssel 9 ae rt 
Debne u. Wille; Zucker, Farin Mebl, Sichorien, Div. 1084. Wen a 4 100.80 
Syrup, Heringe. Daten, Neis Candis, Farbe Blei“ e lsst 22 70 — e 2 Mon. 4 188.85 
weiß, Papier, Kerzen, Reisgries, Wichſe, Erdfarbe, | Beri-Dresa. .. ... D >. TER STENe 
"Griffel, Wagenfett, Moftrich, Kaffee, Jarberde, Lichte, Mains-Ludwigshafen a "a | Warschau . | 878.18 184 
Gries, Pulver, Confect, Blumen: Gronpe, Bünde 4 80 5108 15 — a 
12 er, Jenchelſyrnp, Kerzen, Eholelade, Schiefertafeln, | werchauen-Ertur . 4.10 — Sorten. 
g de. Str.. .. 104 bo 8% | Pakt u oo o.- 2.55 
Stromes; 27 
Feldt, Damrath, Bobrewnick, Kurzebrack, 1 Kahn, ebene f.. 45.60 — | Imperiais per 500 ö. — 
100 000 Kilogr. Feldſteine. E nee En 1 Dollap na au sa: 225 
i ta: — .. h gl. Banknoten 
e ar bremnid, Kurzebrack, 1 Kahn, 50000 re ee -. | 27,00 7 . Bunk noten 80,75 
ilogr. Jeldſteine. de. St.- Fr. 86.50 — Oesterreich. Banknoten 160,50 
Wickland, Damratb, Bobrswuid, Kurzebrack, 1 Kahn, ler 82.20 — do. Silbergulden | — 
50 000 Kilogr. Feldſteine. Ceubardbahn . 104,76 — | Russische Banknoten... | 178,60 


Greifer, Peres, Wloclawek, Danzig, 1 Bahn, 122 860 
Kilogr. Weizen. 

Ehling, Jan Nower, Wloclawek, Dauzia, 1 Kahn, 
114 750 Kilogr. Weizen. 

Alexewit Peretz Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 127 500 
Kilogr. Weizen. 1 

Bofenauer, Lewinsti. Wleclawel, Dauzis, 1 Kahn, 
113 075 Kilogr. Weizen. 

Danzig, 1 Kahn, 


Mickley, Lewinski. Wloclawek, 
127 500 Kilogr. Weizen. 

Romanoweki Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
96 014 Kilogr. Weizen. 

Klawe, Nowingki u. Co. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
114 750 Kilogr. Weizen. E 

Hinz, Lewine l Wiloclawel, Damig, 1 Kahn, 169 360 
Kilogr. Weizen. 


Hannsverſche Aproc. Provinzial⸗Obligationen Ser. V. Die 
nöd Ziedung finder im Mat ſtatt. Genen deu Koursverlun von circa 
5 Precent bei der en | übernimmt dad Banktaul Cart 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Strate 18, die Berficherung für 
eine Prämie von 6 Pf. pro 10 Mark 1 L 


Vet antwort d Pen fr den politiihen Then We: 
uschi Nachrichten: Dr. B. Herrmann, - Las Feuilleton und } 
a 
a de b = 
K. G. —— Daugg n 


pr. 
in 2 


Niemand braucht fie auniwenden, ohne ſich d. 
erkundigt zu haben, und bierzu bieten die nach tauſenden 
ählenden Dankſchreiben, welche über die Apotheker 
N Brandt's Schweizerpillen veröffentlicht werden, die 
D Erhältlich à Schachtel 1 4 in den 
pothelen. 


15 Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
auf den 26. April er. feſtgeſetzte Beginn der diesjährigen 


Ziehung der Lotterie des Vereins für die Herſtellung 
und Ausſchmückung der Marienbn 2 


auf Donnerſtag, den 9. Juni 1887, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Willen⸗ 
berg Band 8, Blatt 69 auf den Namen 
Fi 8 3 Richard 

rnold, jetzt in Danzig, t 5 
zu Willenbera er Grundſtuck 


und 4. Mai 1868 ermächtigt worden 
iſt, gemäß dem reißtagäbel fe am 
28. Mai 1856 von viereinhal 51 
vier Procent herabzuſetzen. Demna 
werden ſämmtliche noch umlaufende 
Oletzko' er Kreis⸗ Obligationen ans 
ſämmtlichen Emmiſſionen zum 1. Juli 
d. N 

ie Rückzahlung des Kapitals 


Loose! 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75.000, a Mk. 3,50, 


bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenaht, ſowie jche 
Reparatur ſchnel und Tauber 
sus geführt. 


* 3 = 87, ubd der fälligen Zinſen ſollen am S 5 Schloßbauleltenze erlegt wird. Die Ziehung wirb an dem genannten Tage, Vor- . Kranki. 
, Mferbe + Batterie | "ir-3e, > dt, im biegen Hathhaufe beginnen ana an bon F. F. Prager 
an n — verſteigert werben. | bei der Oſtpreußiſchen landſchaftlichen e RE ER Ki folgenden Tagen fortgejegt und beendet werden. ER 2 * Prager 
a rn ee 3 e n 

* 1 € on abe Der a 0 f 
24,0730 Hektar zur Grundſteuer, ver⸗ fäbigem Zuſtande wer ao it on burger Pferde ⸗ Lotterie N x Der Vorstand empfiehlt 
anlagt. eg aus der Steuerrolle, fällig gewordenen Coupons und 2 Mk. 3, des Vereins für die Herſtellung und Ausſchmückung ſchmiedeeiſerne 
eee e eee | Che der Morienburg. Träger 
andere das Grundſtück betreffende ee eee e Mb Expedition der Dan⸗ Damme. nk. (7710 € 


der betreffende Betrag in Abzug 
gebracht. (1114 
Marggrabowa, d. 28. Januar 1887. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes 


Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ Ri debe 18 


bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberef, Abtheilung I., eingeſehen 
werden. 

1 n 1 Oletzko. 

ordert, die nicht von ſelbſt auf den N FREE 

eher übergehenden Anſprüche, Bekanntmachun + 

deren Vorhandenſein oder Betrag aus Der Bedarf an amerikaniſchem 
dem Grundbuche zur Zeit der Eins petroleum von der Marke Standart 
zagung des Verſteigerungsvermerks] white für die Petroleum Straßen: 
nicht hervorging, insbeſondere derartige | Beleuchtung der Stadt und der Vor⸗ 
Forderungen von Kapital, Zuflen⸗ ſtadte in der Beleuchtungs periode 
e ig Hebungen oder Koften, | 1887/88 — 200 bis 250 Centner — 
äteftend in DVeriteigerungdtermin | fol in Submifflon aus gegeben werden 
dor ds Aufforderung zur Abgabe . wollen ihre Offer⸗ 
don Gehoten anzumelden und, falls] ten verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, „Submilfion auf Petroleumlieferung“ 
dem Gerichte glaubhaft zu machen bis zum 8. Juni er., Vormittags 10 Uhr, 
wiprigenfalls * bei! 2 5 auf dem 1. Bureau des Natbhauſes 
des geringfien Gebots nicht berüdz | hierfelbft einreichen, wo auch die Bes 

tigt werden und bei Vertheilung] dingungen einzusehen find. (7959 
a gegen die berück⸗ Danzig, den 23. April 1887. 


tigten Anſprüche im Range zurück] Curatorium der Gasanſtalt. 
FSiſenbahn⸗Directions⸗Vezirk 


5 Bromberg. . 

Die Arbeiten einſchliaßlich der 
Nateriallieferung zur Herſtellung eines 
einmaligen Oelfarbenanſtriches des 
eiſernen Ueberbaues von 4 Jochen der 

ichſelbrücke dei Graudenz, a Joch 
== 3727 qu Anſtrichs fläche, ſollen ver⸗ 
dungen werden. Berdingungstermin 
am 12. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
bis zu welchem Angebote, mit ent⸗ 
sprechender Aufſchrift verſehen, ver⸗ 
ſiegelt und poſtfrei an den Unter: 


h eichneten einzureichen find. Die Be⸗ 
Marienburg. den 30. April 1887, 1 liegen im Amts immer, 


Königl. Amtsgericht J. Rehden er Straße 6 s auß, können dar 


Bektauntma ung. ſelbſt auch gegen Einſendung von 1 K. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 


bezogen werden Der Ausſchreibung 
liegen die durch die Regierungs⸗Amts⸗ 
heute bei Nr. 309 eingetragen worden, 


blätter bekannt gemachten Bedingungen 
daß die Handelsgeſellſchaft Daul. Hirſch für die Bewerbung um Arbeiten und 
durch Knut Uebereinkunft auf 


ziger Zeitung. 


Technikum Unsere ahr 


gusseiserne Bäulen, 


Eiſenbshuſchienen 


zu Banzwecken, 


verzinkten 
Stachel zaundraht 


Comteir und Lager: Brandgaſſe B. 
Speicheriafel, FR 


* 
Pfandbrief⸗Verlooſung. 
Heute bat die zweite Verlooſung von unfern 4 Zigen Wiandbriefen, 
Serie VIII. (auf die erſten drei Emiſſionsſahre ſich erſtreckend) ftattgefunden. 
Die ausgelooſten Stücke find damit zur Rückzahlung zum 80. September er. 
gekündigt und treten mit dieſem Tage außer Verzinſung. a 
iehungsliſten können bei uns in Empfang genommen und auch bei 
den ſämmtlichen Pfandhrief-Verkaufsſtellen eingeſehen werden. 
Berlin, den 21. Januar 1887 (8215 


Preußiſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank. 


Bekanntmachung. 
Luxus- Pferdemarkt 
Marienburg Westpr. 1887. 


Der diesjährige Lurus-Pfer emarkt findet 


am 3. Juni 


die damit verbundene Lotterie am 4, Inni er. ſtatt. : 

Diejenigen Herren, welche ihre Pferde der Lolterie⸗Ankaufs⸗Kammiſſten 
vorführen laſſen wollen, wer den erfucht, ihre Adreſſen bis zum 98. Mai d. J. 
dem Kaufmann Herrn O. Sehulz hier einzureichen. 

Die Pferde⸗Ankaufs⸗Kommiſſion tritt bereits am 2. Inni, Nachmittags 
2 Uhr in Thätigkeit. 5 f 

Beſtellungen auf Stände in der Baracke (Faſtenſtand 5 Mark, Flankir⸗ 
ſtand 3 Mark) nimmt Herr Kaufmann C. Sehul bier entgegen 

Bei der Beſtellung muß das Standgeld france mit eingeſandt werden 
Das Recht auf die Stände iſt nicht Abertragbar. 8282 

Auch in dieſem Jahre wird eine Prämitrung der den Markt beſuchenden 
Pferde vorgenommen werden Die zu prämiirenden Pferde 8 wenigftend 
6 Monate im Beſitz der Eigentbümer fein und das 4. Jahr aberſchritten 
haben. Pferde von Händlern find von der Prämiirung ausgeſchloſſen. 

Wir erſuchen um zahlreiche Beſchickung des Marktes. N 
Das Comité. 


Königreich Preussen.) 


ren stehenden 9 
— Schülern besuchten Fachschulen 
gliedern sich in eine nunmehr ge- 
hobene Ökursie. Maschiuenbau- 
schule, eine 4 kursige Bauarchi- 
tehturschule. in Kurse für Zeichner, 
Tischler u. Maler u. in die 4klassige 


Beugewerkschnie, Das neue Lehr- 
verfabren ist für die Kurse so aus- 
rearbeitot, dass 1) der Eintritt 
foden Tag erfolgen, 2) die Vor- 
bildung besser berlcksichtigt, 
3) der Pleissige und Begabte ju 
kürzerer Zeit das Dargebotene 
erfassen kann, 4) alle Schüler, wenn 
auch in verschiedenen Zeiteh- 
schnitten und Graden, ein an- 
pähernd gleiches Ziel erreichen #9 
und 5) das Schulgeld billiger as 
ſrnher zu stehen kommt. — In den 
städtischen Legirhänsern ist gegen AM 
geringe Vergütung Unterkunft und 
volle Beköstigung zu erhalten. Die 
Aufnahme, welche für die Herbst- 
n. Wintermonste frühzeitig zu be- 
antragen ist, erfolgt nur nach vor- 
her erhaltener schriftlicher Zu- 
sicherum« Progrsmme versendet 
und Ausenmtertieitkontenlos WS 
der Direktor Hittenkofer. 15 
0 N Ne Er n 
— . m nn 
ALEXISBAD 
im 


ran Peineckt 


Bannobs 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ders 

erungstermins die Einſtellung des 

fahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 

nach erfolgtem Feige as 

aufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (8283 

am 4. Juli 1887, 
Vormittags 11% Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


eee 


Wir laufen jedes Quantam 5 


altes Papier 
vom Centner an und zahlen 
den böchſten Preis Unwahme # 
in unſerem Speicher en ber Wi 
Bi Resen Mottlen Nx. 9. (3132 75 


Schottler & Co., 


Vappen⸗ und Pepier⸗habrſt. 10 


Harz. 
chönst gelegenes Stahlbad 
Norddeutsenlaud. Kliwat. Milch. 
und Holkencurort. Sool-, Piech - 
Brust und Wellenbäder, Mi Re F300 
ig nen eingerichtet, Prospekte un ennnos EN 8 » 

Näheres durch die Badevor wait Ende April. Wach Gudowea. im Heuscheuer- 
Curen betreffende Anfragen eind | Schluss im Oetbr. Gebirge, 
an den Badearrt und ärztlichen Dirk 1235 Fuss über dem Meeresspiegel. Post- und Tele aphen-Statien, Rotour- 
zenten, Dr. Edmund Meissner, ; und Saisonbillsts 45 Tage gültig bie Halbstadt. (6653 
K. S. Generalarzt 2. U., zu richten. Einzige Arsen-Eisenquelle Deutschlands. Bewährt seit dem Jakro 

— 11622 gegen Elutarmuth, Bleichsucht, Dyspepsie, Neutalgien, Nentasthenie, 
Rückenmarkleiden (Lähmungen), Herzkrankheiten, Rheumatismus und 
Frauenkrankheiten, Vorzügliche Moor-, Stahl-, Gas-, Douehe- und Dampf- 
bäder. Electrotherapie, Massage, Milch- und Molkenkuren, Trinkruren, auch 
Versandtbrunnen aller übrigen bewährten Cuellen. Tägliek Oeneerte, Ronnions, 
Kinder- und Waldfeste. Küustler-Üonearte, Theater ste, ste. Bade-Aernte: 
Geh, San.-Rath Dr. G. Schelr, Dr. J. Jacob, Dr. F. Scholz. Jede gewünschte 
Auskunft ertheilt bereitwilligst sofort Dis Bads-Direstion. 


3 


kgelder 
anf Güter zur I. Stelle von 30600 K 
ab zu jeder Höhe vermiitelt ** 
A. Tomasczewskl. 
Haupt⸗Agent der Lebensverſ.⸗ Laut 
f. D. zu Gotha, 
2 Lamm 7 und 8 J. 
ypetheken⸗Kapitalien 
in allen Größen 


Dee 


Dr. Romershausen's 
Augen-Essenz 
erhaltung, Herftellung 


Stärkung 
der Sehkraft. 


seit elees 50 Jahran hergestellt vom 
Apotheker Pr. F. H. Geiss Nachgg. 
Aken a d. E. 

Pirest ru beziehen in Flaschen 
AS Yu 1 Mark in Original -Ver- 
puckenz mit Namensene und Ge- 

Taaahsanıweisung durch dis 
Aporkake zu Kae V. sowie auch 
KOST SG heven ia don Autorisirtem 
Vfererlagen 
In Danzig in den Apotheken 
u. grösseren Droguen-Hand- 
lungen. 


Lieferungen vom 17, Juli 1885 zu 
eldit it und zu Liquidatoren derſelben] Grunde. Bufäleaefcit 4 Wochen. 


i t randenz, den 22. April 1887. Der 
ie bieiien ee een ee en habn-Baninivector. Sete 


Eichenrinden⸗ und 
Holzverkauf 


Tad. Oberfüserei il 

Donnerſtag, den 5. Mai er, 
Mittags 12½ Uhr, \ 

len im Kühlſchen Gaſthauſe bier 
elbſt ca. 450 Centner Eichenrinde 
(tbeils Spiegel⸗, theils Grabrivde!, 
Eicker Aoda cl ca. r hi 
ichenſtockausſchlägen der iſtricte 
193, 194 des Belaufs Gloddau, durch 
den Käufer in Ke zu ge⸗ 
winnen ſind, öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 4 

Der Förſter Wottrich in Gloddau 
iſt augewieſen, Kaufluſtigen die zum 
Hiebe ſtehenden Diftricte vorzuweiſen 

Der Meifibietende hat nah Er: 
theilung des Zuſchlages eine Caution 
eon 300 . an den im Termin ans 
weſenden Rendauten zu deponiren. 

Von 1 Uhr ab findet Holzverkaufs⸗ 
termin ſtatt, in welchem größere 
Quantitäten Gee » Habe und 
Kieſern⸗Baubelz, ſotie Brenudelz 
aller Holzarten und Sortimente zum 
Aus gebot gelangen. 

Kielau, den 29. April 1887. 


Der Oberförſter. 


Pauzer. 


(8189 
Verſteigerung. 
„Breite, den 6. Mai d. J., Bor 
mittags 11 Uhr, werde ich in Pußzig 

eine neuerbaute holländer Mühle 

incl Zubehör — zum Abbruche — 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern 
„BVerſammlungsort am neuen katho⸗ 
liſchen Kirchbofe. 7 

Putig, den 2. Mai 1887. (8278 


und Paul Pinens Dllendorff mit der 
Maßgabe 27 ſind, daß dieſelben 
nur gemeinſchaftlich die liquidirte 
Firma zu zeichnen befugt find. 
Ferner ift ebenfalls heute in 
unſerem Procuren⸗Regiſter bei Nr. 736 
die Procura des Paul Pincus Ollen⸗ 
Dorff für die Handels⸗Geſellſchaft 
Haul. Oirſch gelöſcht. (8259 
Danzig, den 28. April 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 


“ Defentliche Zustellung. 


Der Rentier Johaun Dalkomati 
au 4 5 vertreten durch den Nechts⸗ 
anwalt Dr. Schreck zu Marienwerder, 
klagt gegen den Fleiſcher Wilhelm 
Olszewski, früher zu Lautenburg, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen rück⸗ 
ſtändigen Kaufgeldes aus dem nota⸗ 
riellen Vertrage vom 1. Oktober 1886 
über den Verkauf des Grundſtücks 
Lautenburg Nr. 57 Seitens des Be 
Hagten an den Handelswann Stmon 
Cegall zu Lautenburg und aus der 
nolariellen Ceſſton vom 3. Januar 
1881 mit dem Antrage: den Bellagten 
zu verurtheilen, 

1. dem Kläger die Forderung des 
Beklagten an die Staatskaſſe, ver⸗ 
treten durch die Königl. Regierung 
zu Marienwerder als Hinter 
Ae ‚auf Auszahlung der 
mittels Erklärung vom 27. Juli 
1885 von dem Handelsmaun 
Simon Segall in Kautenburg 
hinterlegten Fleiſchermeiſter Wil⸗ 
helm Olszewski'ſchen Specialmaſſe 
von 239,90 K. nebſt Hinter⸗ 
legungszinſen abzutreten, 

2. demgemäß zu bewilligen und zu 
beantragen, daß die gedachte 
Specialmaſſe nebſt Hinterlegungs⸗ 
liter dem Kläger von der König: 
ichen Regierung zu Marien⸗ 
werder (Hinterlegungsſtelle) aus⸗ 
gezahlt wird, 

und ladet den Beklagten zur münd⸗ 


Die Erzeugnisse der 


Königl. Preuss. & Kaiserl. Oesterr, der Rupitalenlagenttte. entfprediän, 
Hof-Chocolade-Fabrikanten: . 4 en und fonfi coulanten 


Gebr. Stollwerck n Köln 

Filialen in Frankfurt a. M., Breslau & Wien, 5 

verdanken ihren Weltruf der gewissenhafien Verwer 
dung von nur besten Rohmaterialien und deren sorgtäl- 
tigster Bearbeitung. Die Original ½- und ½ - Pfund- 
Packungen sind mit Freien und Garantie - Marke 

(Rein Cacao und Zucker) versehen. 
Die Fabrik ist brevetirte Lleferantin. 

J. I. M. M. des Kaisers Wilhelm, der Kalserin Augusta, 
Sr. K. u. K. H. des Kronprinzen, Sr. Kaiser. u. König!. 
apostol. Majestät Franz Joseph, sowir der Höfe von Eng- 
land, Italien, der Türkel, Bayern, Sachsen, Holland, Bel- 
gien, Rumänien, Griechenland, Baden, Sachsen-Weimar, 
Mecklenburg, Anhalt, Lippe - Detmold, Schwarzburg. 
Schaumburg-Lippe und Reuss ältere und jüng. Linie ste. 


E 27 goldene, silberne u. broncene Medaillen. 
Stollwerek’sche Chocoladen & Cacnos 


sind in allen Städten Deutschlands zu haben, zo wie auch ar 
den Haupt-Bahnhof-Buffete, durch Dépot-Schilder kenntlich, 


In Danzig bei J. G. Amort Nachf., Herm. Lepp, Magn. 
Bradtke, A. Past, F. E. Gossing, Ed. Grentzenberg Cend., A poik. 
Hildebrand, B. Hedinger Apoth, E. Kornstädt, Rathe-Apotkeke, 
R. Jahr, Cond., Herm. Lieteau Apoth., Paul Liebert, Milehkannen- 

aese und am Glockenthor, J. Löwenstein, Alb. Nenmann, Gebr. 
aetzold, C. R. Pfeiffer, S. a Porta Oond, A. W. Prahl, Ru f. 
Roemer, A. Rohleder Apoth. F. R. Scheller Apoth., O. Sehnareke, 
Jul. Schubert, Cond, Gust. Seiltz, Gust Oscar Schulz, W Kraate, Herm. 
Thomas Hofl., Th. Becker Cond, F Domke, in Baldenburg bei Ap. 0. 


ſo 


aa 


3 Obereinborf in Magde 
19 jähr. a quer Geſchift 1. 


etourmarke erbeten) 


Ju verkaufen 


Villa Sanssouel 
im Badeorte Sharlsttenbrunn 


(Echle ſien). 

Dieſe Villa i durchweg maſſty 
erbaut und Ferrſchaftlich eingerichtet. 
Die Zimmer wurden bisher von 
feinexen Badegeſten mit Vorliebe ge⸗ 
miethet. — Zum Hauptgebände mit 
Stallang, Wazenſchupen ıc. gebört 
erner tin beſonderez Schmelzer 

inschen mit Wohnungen, ein Parten 
mit Teich und fließendem Waſſer, 


Nur echt mit den Schutz- 
marken Pfeil und 


Gegen-Rheumatismns, 


Indischer Pflanzen-Balsam 
mit Pfeil von Albert 
# Pietsch & Co., Dresden- 
Blasewitz, wirkt schmerz- 
stillend und sicher und hat 
sich bei Rheumatismus 


Zahnschmerz 


Kopf. u. Nervenschmerzen 


ut bewährt. 


Es existirt kein # 
\ Mittel, das so wie 
dieses wirkt, 
Auf jedem Car- 
, ton muss der 
rell beigedruckt sein. 
Zu haben & Flasche 1 A., 
i doppeltstark 2 & in Danzig 


Dieſelde eignet ſich ecbenſe wohl els 
Kubeſig für einem Rentier ober 
Penſlonär, wie für einen tüchtigen, 
unternehmenden Urzt zur Anlage ciner 
Feil. Aaſtalt für Augen⸗, Lungen⸗ 26 
Leidende, weil die babe Lage eine 
ganz reine, abſolut ſtaubfreie Atmes⸗ 
häre bietet Ebenſo 1 ſich dleſe 
eſizung fur einen Eigenthümer, 
welcher die Zimmer an Bafeakſte 
sermiethen, eder irgend darin ein 
industrielles Unternehmen darin be 


7 * x = 

lichen Verhandlung des Rechtsſſreits H annusch, in der Apotheke „zum Ele- Scheffler, in Berent bel H. Kuhn Cond. u. L. Berent, in Cammin gründen will — Wieſe Befinuns 18 
a igli i * fanten“, Breitgasse 15. ö bei A. cbmidt, in Carthaus bei J. Babow, ia Coniiz bei Gebr, umfiäubehalber ſehr pretswärdis * 
er ede e e Cerichtspellzieher. bi a 8 ; Paetzold, Bernh. Radtke und Hoflief. 72 Wendin in Ozersk bei A. keufen Kauflaftige belteben ihre 


7248 ? 
an 8 El Harefle aufzugeben unter A. 11661 
== au bie Aundacen⸗ Expedition den 
Adolf Steiner in Hamburg, weranf 


ſofert Näheres mitgetheilt wird. 


tel Brei Erouen, 


Kruczynski, H. Schröter Apoth, und Paul Schwemmin, in Dirschau 
bei A. Doerk Cond, K. Megiersky Apoth., O. Mensing Apoth,, 
Alex, Meyer Cond., Theod. Pantzlaff, Otto Senger und bei Rob. 
Zube, in Platow bei J. Wasikowski, in Pr, Friedland bei H. Radke 
Cond., in Gr. Lchtenau b. Car! Lehmann, in Hammerstein bei 
Apoth F. Nickau, in Landeck bei E. Koller Apoth, in Langfuhr 
bei G. Löschmarn und Hof-Apoth, E. Pripuew, in Marienburg 


den 8. Juni 1887, 
Mittags 12 Uhr. 

Zum Zwecke der öffeutlichen Zu⸗ 
ellung wird dieſer Auszug der Klage 
kannt gemacht. 7250 
Marienwerder, den 25. März 1887. 


Vorschuss-Verein Meme B. l. 


Sonnabend, den 7. Mai cr., 
3½ Uhr Abends 


General⸗Verſammlung 
im Lokale des Hrn. E. Wilſch hierfelbfi. 


Dr. Scheibler’s 5 


Aachener Bäder 


Krue er, gedsrdnung: nach Analyse des Prof, J. v. Liebig, das eu. bei Herm. Hoppe, Gust. Dyck, H. Beutel, Rob. Krüger Cond.„Johe, aechunden mit feinem 
Gerichtöſchreik er 75 Königlichen | 1. Darlegung der Geschäfts, und | | cinı. Drüsen und g. 0 Haende Kuchen Lück, E. Lyncke, Rad. Plath, H. Rouselle Batks-Apeth. und Be Kuran: 
Amtsgerichts I. Kaffenverhältnifie pre I. Ouar⸗[rewergen, Scropbeln, Flechten, Mümer- E. Schmidt, in Mewo bei Rob, Mapendanz und bei C. Schette 


Tune, Schloßmüdlenſtraße Nr. 3/1, 
halte 4 dem geehrten reiſenden 
Publikum beſtens empfablen Zimmer⸗ 
gel von 1,25 613 2 K, zei lännerem 

ufenthalt nach Kebereinkunft. Feine 
Table d'hete, dagegen gute Küche 
a 1 carte, ff. Weine 1 Siquenre. 


gchachtunge er (1818 
A. Schultz 


bisher Inhaber des Hotel de Steig 
in Danzig 


tlıniden ect. 
Allein bereitet in der 
— 5 
Anſtalt künſtl. Bede⸗Surrogate 
von W. Neudert & C., Königsberg 1. Pr. 
Jede Krucke der Pr. Scheiblor's küsst! 
Aachener Bäder mies ausser mit dem 


Apoth., in Neufahrwasser bei A. Liebig Cond., in Nenstadt 
bei Cond. A. Marthen und G. Technow, in Nenteieh bei. Wiens, 
in Obra bei Gust. Claus Apoth., in Oliva b. E. Schubert, in Pelplin 
bei F. Rohler, in Praust bei H. E. Kueks und bei, Grzegor- 
zewski, in Putzig bei H. Heidenreich Nachf., in [Sehlochau 
hei Emil Bloch, Louis Leon und bei Apotb, R. I. Platt in 
Schöneck bei Frl. Geschw. Bauer, in Skurs bei Ad. Lau und 
Apoth. M. Stoekhsusen, in Stargardt bei J. Th. Küpke, B. Möller 
und bei F. W. Senger, in Btuhm bei G. Brexen dorf Apoth,, in 
Tiegenhof bei Alb, Paumgart und A. Claassen, in Tachel bei 
J &. Schmidt, in Zempelburg bel J. R. Hiller Apotk. und Gust. 
Mieehnick Cond., in Zoppot bei Fr, Hekerts Apoth, Frl. Melene 
Sollmann, Ad. Schröter Cend. und bei C. Schwienkowsky. 


tal ex. un 37b des Statuts). 
2. Geſchäftliches. 
Mewe, den 2. Mai 1887. 


Der Verwaltungsrat. 
Zell, 
8798) Norſitzender. 


Hampferverbindungen 


zwiſchen Stettin und Colberg, Stalp- 
münde, Denn: Elbing Königsberg 
in Pr. (Kiew Moskau⸗Kursh), Riga, 
Mostau Charkew, Zarizyn, Reftew, 
Niſchni⸗Nowgorod, Helſingfors, Wir 
borg, Kopenhagen, Flensburg, Kiel, 

amburg, Bremen, Antwerpen (Cöln, 

ülheim, Mainz, Bingen, Manu⸗ 
heim, Frankfurt a. M. ꝛc), Middles⸗ 
borongh unterbält regelm 


ad. Christ, Gribel 


5901) in Stettin. 


—— — —e 


Spediglarat Dr. med. Meyer 


Belauntmachung. 


In unſer Regiſter zur Eintrogung 
der Ausſchließung oder Aufhebun 
der ehelichen Gütergemeinſchaft 1 
zeute folgende Eintragung bewirkt: 

Nr. 85. Der Premier⸗Lieutenant 
a. D von Kutzſchenbach zu Mewe 
at für die einzugehende Ehe mit 
arie von Arieger die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. 
Poſen, den 15. April 1857 aus⸗ 
3 E (8188 
ewe, den 29. April 1887. 


Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Se unferm Handels⸗ (Firmen-) 
Resifter iſt die unter Nr. 216 eins 
geiragene Firma „Oscar Joswich“ 
zu Mewe heute gelöſcht. (8187 
Mewe, den 29. April 1887. 
Königl. Amtsgericht. 


Namen des Eränders, Pr. Beheibler, auch 
wit usscrer Firma 
W. Neudert & Ce. 

versehen bein. 

Durseſbe gi von 
Dr. Beheibler’s Hundwasser. 

Niederlagen in Danzig bei det 
Herren: Albert Neumann, Gebr. 
Paetzold, Apoth. R. Scheller, Apotb, 
Herm. Lietzau, Apoth. G. Hilde- 
brand, Adolph Rohleder, F. Domke. 


—. une. uam nn m ann m nn 


N Vorräthig in allen Spezerei⸗ 
und Belikateſſe⸗Läden 
ſowie Conditoreien 


CHOCOLAT 


anzig. 


Sanna einn, 


In dem pe Großen Mähle in 
Unter⸗Kablbude gehörigen a chaft⸗ 
lichen Wohnhbeuſe iM die erſte Stage, 
baßedend n vier Bimmern, 203. 
Keller ꝛc ſefort zu dermiethen. Ges 
nauntes Wohnhaus liegt inmitten eines 
roßen Gartens mit angrenzendem 

arke und würde ſich 45 feiner 
reizenden Rage beianderd als Grmmem 
Aufenthaltsert far cine Herrschaft 
eignen. 


’ { 
ING PEPSIN-ESSENZ | 
nach Vorſchrift von Dr, Osear Liebreich, Preſeſſer der Krzuel⸗ 
nuttellehre an der Uniperſität zu Berlin. 5 

Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, God» Wi 
brennen, Magenverſchleimung, die Folgen ven unmazigkeit im 
Eſſen und Trinken werben durch dieſe augenehm ſchmeckeude Gienz MA 
binnen kurzer Zeit beieitigt, . 

Preis v. ½ Fl. 3 M. ½ Fl. 1,50, 


Schering's Grüne Apotheke 5 
9. N 


— — 


— — — = alle Arten van äußeren, Unter Mi L N | E R ” Reflectanten belieben ich gefäll a 
Beka untmachung. — 10 en (Das beſte Frühſtück) Niederlagen in FFF Drogen- I Wendt 
) a 5 baubiungen. Veichihe Veſtellungen werden hempt augagffert. Mi sr * 7 10 
Durch Allerböchſte Cabinetsordre] Ken Fällen, gründlich und ſchuell, — e e e eee eee ee Greße Mühle, Unter- Kahlbude, 
vom 27. October 1886 iſt genehmigt zu wenden. (8268 


Vor Nachahmungen 
wird gewarnt 


Preis per Pfund K. 1,60. 


worden, den Zinsfuß derjenigen An⸗ 
leiben, zu deren Aufnahme der Kreis a 

. durch die Privilegien vom] mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
20. April 1863, 27. Dezember 1865 Senntass.) (6285 


Posischen Klentheer , Holzmarkt 17 — 
in Petroleumbarxels offerirt 
8. Landau, Langgartena. 0 e eee | RE Plage 


